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Er 1 Fir 7 den le den Kt. 85 iebt Fer höchſt intere air Auſſchlüſſe über das 
Maine et Fire und feine Urtheil welches ſich unſere ende ulld ichen Kreiſe über die Krieg⸗ 


Folgen. I ung des h Maße San 9 — e 8 5 „ 
h g zuungen und Maßregeln des franzöſiſchen erkommando's am 
Und fie thaten ſich zuſammen und gedachten einen guten Streich | 18. Auguſt erklärt vag Generalſtabswwerk im allgemeinen aus den 


nämlichen Gründen, welche bereits am 17. zum Rückzug in der Richtung 
auf Metz gefuhrt hatten. Auf den großen Waffenplatz geſtützt, wollte 
Marſchall Bazaine durch Heranziehung von ausreichenden Vorräthen 
an Munition und Lebensmitteln zunächſt die Operationsfähigkeit des 
Heeres wieder herſtellen. So lange dies nicht durchgeführt war, be⸗ 
Rand, wie am 16, ſeine größte Beſcegniß darin, durch einen über⸗ 


auszuführen. 

Die Männer, welche das Heil Frankreichs allein unter Lulu's 
Scepter neu erblühen zu ſehen vermögen und die Anhänzer des ſieben⸗ 
jährigen Marſchall⸗Präſidenten hatten einen Trumpf darauf geſetzt, 

dem rep ublikaniſchen Kandidaten im Maine et Loire⸗Departement das 
Handwerk zu legen. Für die Bonapartiſten war die Abſchlachtung 
des Herrn Maillé geradezu Ehrenſache geworden, denn es wurde 
dieſer Partei nicht mit Unrecht vorgeworfen, durch zu große Sorg⸗ 
loſigkeit dem genannten Herrn eine Stimmenzahl verſchafft zu haben, 
ohne welche die vielbeſprochene Stichwahl des vorigen Sonntags 
überhaupt möglich geweſen ſein würde. Die Herren Bonapartiſten 
waren eben nach ihren allerdings großartigen Wahlerfolgen im 
Nierre und im Calvados etwas übermüthig und ihrer Sache zu ſicher 
geworden, man ſpielte ſo lange mit der Wählerſchaft im Maine et 
Loire Katz' und Maus, bis letztere die Geſchichte ſatt bekam und bei 
paſſender Gelegenheit in ein republikaniſches Loch entwiſchte. Die 
Bonapartiſten ſahen mit offenem Munde nach und meinten, daß fie 
große Eſel geweſen ſeien. 

Obgleich es damit ſeine vollkommene Richtigkeit hatte, wurde 
doch durch dieſe bloße Selbſterkenntniß nichts an der Sache ſelbſt ge⸗ 
ändert und man mußte ſich nolens volens entſchließen, in den ſauren 
Apfel zu beißen, welchen die Septennaliſten den Männern des Kaiſer⸗ 


zu werden. R 

Von vornherein Willens die von ihm gewählte Stellung nöthi⸗ 
genfalls mit aller Kraft zu vertheidigen, hatte der Marſchall in dieſem 
Sinne die Corps⸗Kommandeure mit allgemeiner Weiſung verſehen. 
Im Laufe der Morgenſtunden des 18. Auguſt waren im Hauptquartier 
zu Plappeville Meldungen des Marſchalls Leboeuf eingegangen, aus 
welchen man entnahm, daß anſehnliche Streitkräfte der Deutſchen ſich 
vor der Front des III. Corps zu entwickeln ſchienen. In Folge deſſen 
forderte Marſchall Bazaine die kommandirenden Generale von neuem 
zur Aufmerksamkeit und Vorſicht auf; auch richtete er um 10 Uhr 
Vormittags an den Marſchall Canrobert, der den äußerſten rechten 
Flügel um St. Privat befehligte, ein Schreiben mit ausführlichen 
Weiſungen, aus deren Inhalt erſichtlich iſt, daß der franzöſiſche Ober⸗ 
feldherr, bei aller Beſorgniß für ſeinen linken Flügel, doch auch die 
Verhältniſſe auf dem rechten mit im Aage behiell. Es hieß nämlich: 


nehmen Sie Anſchluß an den rechten Flügel des IV. Corps. Die 
Truppen müſſen in zwei Treffen und in möglichſt ſchmaler Front 
lagern. Sie werden auch gut thun die Wege, welche von Marange 
nach Ihrem rechten Flügel führen, recognosciren zu laſſen; dem 


0 8 ; ; 9 ; General Labmirault empfehle ich das nämliche bezüglich der Wege von 
7 na \ . 
reichs vorhielten und der da hieß: Verzichtleiſtung des bonapartiſti⸗ Norroß le Bengur (beides Driſchaften an 11 freu Tholrande der 


ſchen Kandidaten zu Gunſten des Herrn Bruas. 5 175 1 g 
Was wollte man machen? Die Karre des Kaiſerreichs war im ſich ber Feind un Wen ae e e e e Man 
Maine und Loire durch eigenes Verſchulden der Kaiſerlichen dermaßen 
in den Sumpf gefahren, daß die Bonapartiſten weder die Zeit noch die 
Kraft beſaßen, ſie wieder herauszuziehen; es hieß alſo: lieber den 
Septennatsmann unterſtützen, als den Republikaner, denn erſterer ge⸗ deren Recognoscirung im vollen Gang iſt.“ 
bört einer Partei an, welche im Weſentlichen doch nichts weiter iſt, als Es ſcheint hiernach, daß eine Ausdehnung des franzöſiſchen 6. 
eine Vorhölle des Kaiſerreichs, während Herr Mails dem Empire das Corps über St. Brivat hinaus, wie ſie in Wirklichkeit ſtattfand, auch 
Meſſer an die Kehle ſetzen will, um es für immer unſchädlich zu 5 er 


Maßregeln um ſich daſelbſt zu behaupten, und geben Sie Ihrem rechten 


nöchigenfalls die rückwärtigen Stellungen eingenommen werden können, 


machen. 8 f en 
o war das Artißiche deen e ir e Yeferne in 
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Sache feinedwess an ſich kommen, ſondern bearbeiteken den Wahlkör⸗ ch aach 


mit amtlichen 1 ne Inhaftirungen u. ſ. w., 


es eine Art hatte und die Bonapartiſten ſeenndirten nach Kräften. auf der ganzen Linie 
So kam der denkwürdige Tag, der 28. e Das Ereig⸗ arſchall gegen 3 Uhr 
niß, welche derſelbe brachte, iſt bekannt. Herr Maile ſiegte und die t. . 
Regierungspartei ſammt ihrer kaiſerlichen Allianz mußte mit langer 9 5 
Laie abziehen 5 e ö N elegraphenſtation 
Welch bedeutender moraliſcher Erfolg der republikaniſchen Sache fortgefegt 


5 I N 5 vorausſetzen mochte. Was der 
. in dieſer Hinſicht e er noch um 2 
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Mittag eingegangenen Depeſche an den Marſchall 
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as Wahlergebniß im Maine et Loire wird aber auch nach 
einer anderen Seite hin bedeutſame Folgen baben. Es kann Nie⸗ 
manvem zweifelhaft erſcheinen, daß am vorigen Sonntag der Thätig⸗ 
leitsbeginn einer bongpartiſtiſch⸗ſeptennaliſtiſchen Liga inaugirt wor⸗ 
den iſt; und Zwar nach dem Grundsatze, daß zwei kleinere Feinde eines 
lächtigen Dritten immer Freunde fein werden. Ob die Liaiſon 
frichtigen Herzens geſchloſſen und ehrlich gemeint iſt, kann hier vol 
big außer Frage bleiben, genug, daß man es in Zukunft mit einer 
\ a zweier einflußreicher Parteien zu ihn hat, die ſich früher mehr 
oder minder feindlich gegenüberſtanden. Das hat Alles der vorige 
(Seer e Bere gebracht und die e Wirkand des 5 A e le Vun 
Siege on Maillé ft i autun in. Marxrſchall ee in Bewegung fetzt, letzterer nochma arau 
e e 8 aa 158 e 3 Bonds singensielen I feine befondere 0 dem rechten Flügel 
partiſtiſchen Kandidaten bei der in Pas de Calais bevorſtehenden Wahl zuzuwenden und ſich nicht leichtbin in ein Gefecht einzulaſſen. 


be un beobachtet worden ſind. 


* it allen zuläſſigen Mitteln unterftügen. 1 dieſe Mittheilung 1 ri ER A en un ar 8 25 am 
vollkomm einen, denn einmal hat das € i d. Mittags eine entſcheidende Wendung in der allgemeinen Kriegs⸗ 
5 * 6 lage eingetreten, und das am 14. d. begönnene Ringen der beiderſei⸗ 


Anhänger, die Bonaparliſten dagegen ſehr 
Masco kaum auszuſetzen haben, dann 
weites Moliv den dortigen Bona⸗ 
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"nämlich sweierlei Sorten von Kaiserlichen. 
| eden laſſen, f 


ondern eine fofoxtige Berufung e 


ind klolche, welche ſich das Septennat ruhig bis 


herein ſcharf hervor, wie nur der Umſtand, daß ſich bei Metz ein von 


wollen, mei j nur eind N 

y Re, ee 1 ie Hide für die] Natur und gun geſchaffenes verihamted Lager vorfand, die dreis 
ci g der Kandid t d n Pas tiſten aber ſägigen Kämpfe beranlatzt und überbaapt möglich gemacht bat. Bis 
* t auch der Kandidat der Kaiſerlichen im Pas de Calais. Mit⸗ zum Ablauf der zweiten Auguſtwoche war das franzöſiſche Heer noch 


alſo die auffallende Bereitwilligkeit der Negterung 


rde ung d 
inter ſtützen auch ohne die neu entſtandene Allianz erklärlich 


einigermaßen Herr ſeiner Bewegungen. In den Schlachten bei Wörth 
und Spicheren halten bedeutende Heerestheile vereinzelte Niederlagen 


legenen Druck gegen feinen linken Flügel von der Feſtung ab gedrängt 173 


„Richten Sie ſich ſo feſt wie möglich in Ihren Stellungen ein und 


tagne von Weſten her anzugreifen, fo treffen Sie alle nothwendigen 


Flügel Gelegenheit zur Vornahme einer Frontveränderung, damit 


ſpaniſchen Affairen Anlaß gegeben und die ſo weit gegangen 


nähmen. 
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Heeresleitu 


neralſtabswerkes verfügte Bazaine am 18. d. über eine Truppenmacht 
von 125,000 bis 150,000 Mann. 


Ueber den Brief des Kaiſers Alexander an Don Carlos 
ſchreibt das „Journal de St. Petersbourg“ anſcheinend offiziss: 
„Wir haben es nicht für nöthig gehalten, von den befremden⸗ 
den Kommentaren Notiz zu nehmen, welche gewiſſe Journale ſich über 
den Einfluß, welchen die ſpaniſchen Angelegenheiten auf das Verhält⸗ 
niß 8 zu Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn angeblich ge⸗ 
habt haben ſollen, geſtattet haben. Doch finden wir im „Nord vom 
23. September Betrachtungen, denen wir nur beipflichten können Der 
einfache Menſchenverſtand hätte genügen müſſen, um es begreiflich zu 
machen, daß allein der Wunſch, auch den Schein irgend welcher Ein⸗ 
miſchung in die inneren Angelegenheiten der ſpaniſchen Nation zu ver⸗ 
meiden, die Zurückhaltung der ruſſiſchen Regierung molivirt Kat. 
Dieſe Zurückhaltung iſt ihr naturgemäß allen jenes Land ſpalten⸗ 
den Parteien gegenüber geboten und wird jo lange beobachtet wer⸗ 
den, bis die ſpaniſche Nation ſich ſelbſt über ihre Geſchicke ausge⸗ 
n 15 1110 ei 5 5 
„Die intime Uebereinſtimmung der drei großen Mächte, im konſer⸗ 
vativen Intereſſe geſchloſſen, iſt gewiſſen Beftrebungen unangenehm 
die nicht offen hervorzutreten wagen. 
„Wir halten es für überflüffig, zu verſichern, daß dieſe Ueberein⸗ 
ſtimmung (bon accord) auf zu mächtigen Intereſſen und zu foliden 
Prinzipien begründet iſt, als daß fie durch einen Zwiſchenfall geſtört 
werden könnte, bezüglich deſſen die drei Kabinette vollſtändig die Frei⸗ 


beit des Handelns ohne irgend welchen Nachtheil für die Entente ber 


wahren lönnen, auf welche ſie alle den gleichen Werth legen.“ 
4 2 rn de St. Petersbourg“ zitirt alsdann auch die 
eußerungen des Nord“ welcher im Peſentlichen darthut, daß den 
VV 
ee e 5 
ziehen möchte, welche vieſen Zwiſchenfas zum Ausgangspunkt ihren 
vielfachen und zumeiſt widerſprechenden Interpretationen nehmen. Das 
brüſſeler Blatt ftügt ſich auch auf die mit den ſeinigen völlig koufor⸗ 
men Anſchauungen des „Journal des Debats” und die von der wie 
ner „Montagsrevue“ gebrachte Widerlegung der Hypotheſe, ale hätten 
die ſpaniſchen Angelegenheiten ein Erkalten der zwiſchen den Regie⸗ 
rungen von Wien, Berlin und St. Petersburg beſtehenden Freund⸗ 
ſchaftsbeziehungen zu Wege gebracht. Der „Nord“ will ſich gar nicht 
mit Aufzählung all der unſinnigen Gerüchte befaſſen, zu denen die 
daß man von der Entſendung eines ruſſiſchen Konfuls in die babkt⸗ 
ſchen Provinzen geſprochen habe, um die Miſſton des deutſchen Kou⸗ 
ſuls Herrn Lindau zu durchkreuzen, ja daß man ſogar den Kaiſer 
Alexander einen diplomatiſchen Agenten bei Don Carlos habe heglau⸗ 
bigen laſſen. Zu bedauern ſei nur, meint der „Nord' 


Zeitungen gäbe, die ſolche unpaſſende Erdichtengen au 


Brief des 


5 Deulſchla nud. a 

A Berlin, 29. September. Dem Birmdesrath iſt eine Nachwet⸗ 
fung der bis zum Schluß des Jahres 1875 auf die Reichs Ei⸗ 
fenbahnen in Elſaß Lothringen verbendeten Summen vorgelegt 
worden. Einem vom Reichstage gerehmisten Autrage entſprech ende 
find in dieſer Nachweiſung den Koſter des Ankaufs der durch den Frie⸗ 
densvertrag an das deutſche Reich »ogetretenen Eiſenbabnen die Kofien 
gegenübergeſtellt, welche von e auf die Herſtellung der 
Bahnen ſowie auf die Ergänzushs- und Erneuerungs⸗Anlagen ver⸗ 
wendet worden find, Es ergisst ſich daraus, daß die Herßelhangs⸗ 
koſten für die erworbenen Eienbahnen ſich auf 56 188,857 Thaler de⸗ 
laufen, während der Erw dieſer Bahnen 86 666,666 Thlr. gekeſtet 
hat. Der Subſtanzenwerh der Bahnen zur Zeit ihres Ankaufs durch 
das Reich iſt auf 14,46, 6 Thlr. berechnet. — Die neueſten Ge 
rüchte, welche auf die⸗Eptwicklung der ſpaniſchen Verhöltniſſe Beg 
haben, drehen ſich unn pie Kandidatur des Prinzen Alphons von 
Asturien. Der, A. A. Ztg.“ wird aus Paris ein Telegramm ger 
ſendet, welchem Afolge in den Kreiſen der ſpaniſchen Diplo ie 
Prollamation lphonſo's für den Monat Oktober in Aus ſicht genom- 
men fein. jo Von einem großen Theil der in Senſations⸗Nachrichten 
auf Koſten ber deutſchen Politik ſpekulirenden Blätter wird bekannt 
die Kandatur des Prinzen von Aſturien mit den Plänen des F 
Bismark in Verbindung gebracht. Es verſteht ſich von ſelber, da 
die Nechricht der Augsb Stg.“ und das in den Kreiſen der ſpaniſchen 
Dipomaten umlaufende Gerücht überhaupt nicht ernſt zu nehmen find 
Wis aber die Stellung der deutſchen Politik betrifft, jo kann mit Ent» 
ſhiedenheit erklärt werden, daß dieſelbe ganz den Standpunkt unbe⸗ 


1 2 exlitten; es machte ich ſeitdem bei der flanzöſiſchen Heeresleitung das dingter ! N d te) 
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abswerk über die SVazaine ſche Krieg⸗ ed man 975 wel igen gen in können; entmeper | Hält und fich um die verſchiedene Kandidaturen für die etwaige Wiederbe⸗ 
n be re die Vereinigung der Rhein⸗Armee mit der in der Neubildung bia ſetzung des ſpaniſchen Thrones abſolut nicht kümmert. Eine folche 
r führung. \ il nen Armee von Chalons oder im Feſtſetzen der erſteren im verſchunz⸗] Haltung entiprict ganz der Ueberlieferung der deutſchen Politik, und 
Aus Berlin dom 25. September wird der augeb. „Allg. tz“ 1 ee 7 8 d 40 185 a es iſt keine Thalſache bekannt geworden, welche zu der Annahme de- 
deſchnieben en, & 5 f ſbrer Kräfte zu Heel en as Schwanken zwischen Biefet beiden rechtiät, Deutſchland werde den bisher inne gehaltenen Weg verlafen 
Da; geſtern ſchienene ſechſte Heft des Generalſtabswerks über 1 Eniſchlüſſen erklärt e offenbare Unſicherheit in der fräuzöſiſchen ] — In Hiefigen Blättern wird gemeldet, daß der Stagtsſe inn: 
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Auswärtigen Amte von Bülow im Laufe dieſer Woche feine 
Funktionen übernehmen werde. Allerdings geht der Urlaub deſſelben 
in dieſen Tagen zu Ende und ſeine Rückkehr wäre daher zu erwarten 
geweſen, wenn nicht ein Trauerfall in feiner Familie eingetreten wäre. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach aber wird Herr von Bülow mit Beginn 
der nächſten Woche ſeine amtliche Thätigkeit wieder aufnehmen. 


Berlin, 29. September. [Zum Beamten⸗Kautions⸗ 
eſe t.] Das Geſetz vom 25. März 1873, betreffend die Kautionen 
der Stagtsbeamten, ermäßigt in einer Menge von Fällen die Höhe 
der bisher beſtellten Kautionen und beſtimmt im 8 13, ſowie in der 
zugehörigen Verordnung vom 10. Juli d. J., daß die zur Zeit bercits 
beſtellten Amtskautionen ſolchen Beamten, welche zur Kautionsleiſtung 
entweder überhaupt nicht oder nur bis zu einer geringeren Höhe ver⸗ 
pflichtet find, zurückzugeben, beziehungsweiſe auf den in der Verord⸗ 
nung bestimmten Betrag zu ermäßigen ſeien, ſobald von der dem be⸗ 
treffenden Beamten vorgeſetzten Behörde beſcheinigt iſt, daß derſelbe 
aus der Amtsführung nichts mehr zu veetreten habe. Dieſer Paſſus 
hat ſeitens der betheiligten Beamten ſchon zu häufigen Anfragen und 
SGeſuchen um Rückgabe der frei gewordenen Kautionsbeträge reſp. um 
Eertheilung der Beſcheinigung, daß aus der Amtsführung nichts mehr 
zu vertteten ſei, Veranlaſſung gegeben. Nach einer in einem Spezial: 
| falle kürzlich eingeholten Miniſterial⸗Entſcheidung ist aber unter jener 

ganitlichen Beſcheinigung lediglich die von der könizl. Ober Rechnungs⸗ 
. kammer zu ertheilende Decharge über die einſchlägige Rechnung des⸗ 
* jenigen Jahres zu verſtehen, in welchem das betreffende Geſetz reſp. 
die dann gehörige Verordnung zur Emanirung gelangt iſt. Dies iſt 
Das laufende Jahr und wird daher eine Rückgabe von Kautionen oder 
Kautionstheilen auch erſt nach Prüfung dieſer Rechnungen reſp. nach 
Ertteilung der Decharge über viefeiben durch die Ober⸗Rechnungs⸗ 
Tammier zu Potsdam erfolgen können. Vorzeitige Geſuche um Rück⸗ 
gabe von Kautionen werden daher nur in ausnahmsweiſen Fällen unter 
den bisherigen Modalitäten und unter ſpezieller Genehmigung des ber 
ttteffenden Reſſort⸗Miniſters auf Erfolg zu rechnen haben. 


2 5 NLO. Berlin, 29. September. Der Centralwahlausſchuß der na⸗ 
ttlonal⸗liberalen Partei hat auf dringende Anforderung vieler 
Bertrauersmänner in den Wahlkreiſen der Provinzen nunmehr auch 
die Herausgabe von Flugſchriften in die Hand genommen. Von 
Venſelben ſoll mindeſtens alle 4 Wochen eine erſcheinen. So iſt eben 
eine populäre Darſtellung der Eivilche, ihrer Bedeutung und der 
SGründe, welche ihre Einführung deranlaßten, zur Verſendung gelangt. 
Die Flugſchrift iſt zunächſt in einer Auflage von 20,000 Exemplaren 
bedruckt worden, es mußten aber ſofort, um den verſchiedenen Aufor⸗ 
derungen zu genügen, weitere 20,000 Exemplare hergeſtellt werden. — 
Man wird ſich erinnern, daß in dem Mililärgeſetz, welches im vori⸗ 
gen Frübjahr votirt wurde, mehrere Spezialgeſetze verheißen worden 
find. So iſt z. B. in 8 6 eine Landſturmordnung und in 8 52 
eine geſetzliche Regelung der Beſtimmungen über die Kontrolle, wie 
Die Uebungen der Landwehr und über die gegen fie zuläſſigen 
Diseiplinarmittel in Ausſicht geſtellt. Beide Geſetzentwürfe find 
wirklich bereits im Kriegs miniſterium vorbereitet und es ſcheint, 
55 der erſtere wenigſtens ſchon in der bevorſtehenden Reichstags 
ur Vorlage gelangeg werde. Man wird ſich erinnern, daß bei 
gbrsbergthung Kg. v. Etzel einige Anträge zur Land⸗ 
Eirmschtung gestellt Katie, diz ſofort in das Geſetz eingeteiht werden 
ſollten. Der Reichstag ſentz dies ab; da die Beſtimmungen fler eine 
Jo plötzliche Einfügung doch zit weittragend waren. Der nunmehr aus⸗ 
gearbeitete Geſetzentwurf bewent ih, wie es heißt, in derſelben Rich⸗ 
tung wie die Etzelſchen Anträge. — Im preußiſcher Juſttzminiſterium 
iſt man zur Zeit mit Berathungen über ein Reichscivilehegeſetz 
beſchäftigt. Die Schwierigkeit liegt darin, eine ſolche Form zu finden, 
bvaß die bereits beſtehenden Civilehegeſetze nicht weſentlich modififirt 
werden. Beſtimmte z. B. das Reichsgeſetz, daß die Eheſchließung vor 
dem Richter zu vollhiehen ſei, wofür ja manche Gründe ſprechen, jo 
b wäre man in Preußen in die Nolhwendigkeit verſetzt, fämmtliche Civil⸗ 
fandsämter wieder umzuwerfen, was ſelbſtverſtändlich zur Hebung der 
Autorität der Geſetzgebung nicht beitragen würde. Der Bundesrath 
bite wohl doch am beſten gethan, wenn er den Reichstagsentwurf 
Gcecptirt hätte, der ſich nur auf die deutſchen Länder erſtreckte, welche 
bisher ohne Civilehe waren. Ob das Reichs civilehegeſetz in der näch⸗ 
den Seſſion wirklich zur Boriage kommt, wird haupffächlich auf die 
Stellung Baiernszteſp. des Miniſters v. Fäuftle ankommen. Es ver⸗ 
’ ſelbſt, daß, wenn Baiern die Civilehe verlangt, man trotz 


rings um uns 
2 im Norden. Unter 


anmen, und w 
der aufgefallen, 10 
u dolph⸗Landes mit 
re Schwärme er 


ſere Bahn war jetzt völlig unſicher geworden. Es gab keine 
lange Gidege mehr, ſondern nur noch Jungeitz, ſalshebackt, ein 
zwei Zoll dick, bedenklich bieafam und überlagert von Trümmer: 
en jüngerer Preſſungen. Wir banden une an das Sul, zrans⸗ 
ortirten alle Dinge einzeln, bahnen mit der Art den Weg und fon 
dirten die Els decke unaufhörlich. Am Alken Cap vorbei, idem eimi⸗ 
gen fingenden Vogelbauer, kamen mir zu den ziel einſamen Thürmen 
des Säulen⸗Caps. Hier begann das offene Waſſer. . 
des Fon erhabener Schönbeit war dieſe ferne Wen, Von einer An 
be aus Überſah man das dunkle Meer mil den Perlen feiner Es⸗ 
erge. Schwere Wolfen lagen dariiber, durch welche die glühenden 
Sfeazgen der Sonne drangen, herab auf die blitzeuden Waſſer, Dana 
Pit über der Sonne eine zweite, nur matiere Sonne, und ang an⸗ 
ſcheinend ungeheurer Höhe traten die Eisgebirge von Kronprinz⸗Ru⸗ 
Dolph⸗Land in roſiger Klarheit durch die wallenden Dünſte. 5 
der 12 Agri war ber letzte Tag unſeres Vorpringens nach Nord, 
und wenngleich nicht völlig klar, ſo war er doch heiterer als die mei⸗ 
i seiner Vorgänger. Die Temperatur betrug — 11 Grad Nénumur. 
Die bisherige Bahn über das jungeisbedeckte Meer war am 
Sdulen⸗Cap gänzlich unpraktikabel geworden; bald gab es nur noch 
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Prinzen Albrecht auf Schloß Camenz einen Beſuch abgeſtattet; auf 
der Rückfahrt beſuchte er in Frankenſtein die Vorſteherin der Diako 
niſſen⸗Anſtalt Gräfin Stoſch. 

— Wie die „Oſtfrieſ. Zig.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt 
der Kapitän zur See Werner zum Admiral ernannt worden. — 
Das wäre ja ein netter Ausgang des endloſen Prozeſſes. 

— Wie die „Trierſche 3˙g.“ meldet, wird der Miniſter für die 
landwirthſchaftlighen Angelegenheiten Dr. Friedenthal den Kongreß 
der Pomologen und Oenologen zu Trier mit ſeinem Beſuche beehren. 

DRC. Wie wir hören, hat der Abgeordnete v. Wedell⸗ 
Malchow, welcher bisher im Abgeordnetenhauſe als ſogenannter 


„Wilder“ ſaß, die deſtaitive Erklärung abgegeben, daß e der 
neukonſervativen Fraktion anſchließe. ; 

— Die „Kreuzzeitung“ iſt erzürnt darüber, daß in Breölgu der 
Polizeipräſident Frhr. v. Uslar⸗Gleichen der Leich eubes ren⸗ 


nung beigewohnt het, und fie benvytzt dieſen Anlaß, um daran zu 
erinnern, daß Herr v. Uslar⸗Gleichen bei dem Bankett zu Ehren des 
Oberbürgermeiſters v Forckenbeck im Jahre 1872 auf die Eintracht 
der nädtiſchen Kollegien, der Preſſe und des Pocizeipräſtoiums toaſtirt 
vat. — Die Zeiten, wo ſolche Denumiatiduchen der „Kreuzzeitung“ 
von Einfluß waren, ſind glücklicherweiſe vorüber. Fangen doch bereits 
die Offizierkaſinos an, die „Kreuzzeitung“ abzuſchaffen!! 

— Der Korreſpondent der „Köln. Zig.“ auf dem ſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze beſtätigt heute die Angabe des Korreſpondenten der „Kreuz: 
zeitung“, daß der Hanptmann a. D. Schmidt vor feiner Er⸗ 
ſchießung durch die Carliſten kakholiſch geworden fei. — Der Kor 
reſpondent der „Kreuzzeitung“ hat ſich die Carliſten, vermuthlih durch 
ſeinen Bericht über die Erſchießung des Hauptmanns Schmidt, zu 
Feinden gemacht. Wie man der „Köln. Zig.“ ſchreibt, iſt ihm, der 
auf franzöſiſchem Boden an der Grenze weilt, dieſer Tage unter 
der Hand von einem guten Freund geſteckt worden, daß er nur über 
die Grenze zu kommen brauche, um fofort ergriffen und erſchoſſen 
zu werden. 

DRC. In Betreff der Zukunft der pommerſchen Zentral⸗ 
bahn hören wir, daß nun doch Ausſichten vorhanden find, dieſes 
Unternehmen fertig zu Bellen. Wenn die Nachricht verbreitet iſt, daß 
hierbei der Staat mit ſeiner Hülfe eingreifen werde, ſo können wir 
das entſchieden als unrichtig bezeichnen. Nicht Staatsgelder, ſon⸗ 
dern Privatgelder werden zur Vollendung der Bahn verwendet 
werden. 

— Nach einer Mittheilung des evangeliſchen Oberkirchenraths 
giebt es hunderte von geiſtlichen Stellen, die ihrem Inhaber kein 
auch nur einigermaßen zur Ernährung einer Familie hinreichendes 
Auskommen gewähren. Zwar ſei Ausſicht vorhanden, daß durch die 
Hilfe des Staats das Einkommen jeder geiſtlichen Stelle wenigftens 
anf 600 Thlr. gebracht werden wird, es frage ſich aber, wie lange ein 
ſolches Einkommen als genügend wird angeſehen werden können. Die 
letzte vor zwei Jahren zur Abilfe der dringendſten Nochſtände der ev. 
Landeskirche veranſtalteie Sammlung hat über 114,000 Thlr. ergeben, 
allein Über 117.000 Thlr. find in den letzten beiden Jahren zu jenem 
Zweck ausgegeben und dabei nur ein verhällnißmäßig geringer Theil 
der Bilten und Anforderungen einigermaßen zur Genüge erfüllt wor⸗ 
den. Ohne Rückhalt ſprichl der evangeliſche Oberkirchenrath es aus, 
ER ppelte und he Ertrag der Kafefte auch gegenüber der 
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gegen derartige Agitatoren in den Fällen, in welchen eine Entziehung 
von der Strafe durch Flucht zu befürchten iſt, auch gleichzeitig die 
Verhaftung derſelben erfolge. er 
Königsberg, 29. September. Das oſtpreußiiche Tribunal hat, 
wie be eits mitgetheilt, in feiner Sitzung vom 22. d. M. die über den 
Biſchof Cremen von Ermland wegen widerrechtlicher Anſtellung 
eines Geiſtlichen in erſter Instanz verhängte Gelde bez. Gefängniß⸗ 
ſtrafe beſtätigt. Den von dem Vorfttzenden in öffentlicher Sitzung vor⸗ 
gebrachten Urtheiksgründen entnehmen wir nachſtehende der „K. H. Z.“, 
da dieſelben von weitgehender Bedeutung ſind: 
Eine Defenfion, wie die des Herrn Biſchofs, daß die Maigeſetze 
für ihn nichl rechtsverhindlich feien,ift nicht neck 
fertigt und unzuläſſig. Würde ſolche Vertheidigung hier 
mündlich geführt worden fein, fo bätte fie einen Ordnung ruf 
zur Folge gehabt. Die Geſitze find geſetz⸗ und ordnungs mäßig zu 
Stande gekommen, und der Richter muß fie bei der Rechtſprechung 
zu Grunde legen, urch fie das Anſehen des Gefetzes her ſtellen, Es 
iſt erlaubt, jedes Geſetz der Kritik zu unterwerfen, auch auf geeigneten 
Wege auf Morifik tion deſſelhen zu drängen. Sobald es aber er⸗ 
laſſen, ſo lange es rechlsgiltig iſt, muß Jeder ſich ihm unterwerfen, es 
auerkennen und ihm gehorchen. Der fortgeſetzte und geſetzwidrige 
Ungeborſam, das Verfahren, fi eher beſtrafen zu laſſen als ſich N 
dem Geſetze au unterwerfen, ihm zu ſo gen iſt nicht rechtlich und 1 
nicht ſittlich auch nicht religiös; ſolch ein Standpun i 
muß zur Anarchie führen. Deujenigen, die den Geſetzen nicht 
folgen wellen und können, bleibt nichts ae als das Herr» 
I in dem ſie zu Recht beſtehen, zu ner» 
aſſen. ' 


Würzburg, 26. September. Seit dem 22. d. tagt die viertt 
Verſammlung der deutſchen Rechtsanwälte in unferer Stadt 
Der Abend des 23. war dem Empfange der fremden Gäſte gewidmet, 
die im Sagle des Schrannen zebäudes zuſammenkamen und daſelbſt 
vom Vorſtande des hieſigen Lokalkomites, Anwalt Dix Zorn, begrüßt 
wurden, worauf Juſtizraſh Dorn aus Berlin in warmen Worten 
erwiderte. Die am nächſten Morgen begonnenen Berathungen beſchäf⸗ 
tigten ſich in erſter Reihe mit der Vorſtandswahl und wurde Anwalt 
Frankenburger aus Nürnberg auf Vorſchlag des Herrn Juftizratl 
Dorn einſtimmig gewählt Die haup'ſächlichſten Berathungsgegenſtände 
bilden die Frage einer Reichsadvokaten Oronung und die Frage eines 
Anwaltsgebühren⸗Reichsgeſetzes. Die Debatten über dieſe Fragepunkte 
wurden ziemlich lebhaft und umfaſſend gerührt, und bezüglich der Letter 
ren heut mit 71 gegen 27 Stimmen folgende Reſolution angenom⸗ 
men. Der Auwalttag ſpricht feine Ueberzeugung dahin aus, daß eb 
weder im Intereſſe der Gerechtigkeit und Rechtepflege, noch überhaupt 
des praftliihes B oürfniſſes liege, die Preisbeſtimmung der anwalt⸗ 
ſchaflichen Thäti keit von einer Gebührenordnung abhängig zu ma⸗ 
chen, und daß die fubfidiäre Geltung von Taxnormativen ſich nicht 
weiter zu erſtrecken habe, als den Minimalſatz zu beſtimmen, den die 
in die Koſten verurtheilte Gegenpartei zu erſetzen habe 


bichſten ümme, die is led gebracht hae dach genikgenk wude, been 
alle die d af N 75 ringen, „ehe zu bringen oth thut. Wir können 


uns, bent 
der nächſten Landtagsſefſton wiederum die Hilfe des Staates in An⸗ 
ſpruch genommen wird. Der Oberkirchenrath würde ſich ein Verdienſt 
erwerben, wenn er auch darüber einmal Mittheilung machen mollte, 
wie vitle Pfarrſtellen 2000 Thlr. und mehr einbringen. 

— Zn letzter Zeit find eine Anzahl ſtrafrechtlich verfolgter ſo⸗ 
zialdemokratiſcher Agitatoren flüchtig geworben, fo neuer⸗ 
dings der Vizepräſident des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins 
Winter aus Ottenſen, welcher wegen Beleidigung Schulze⸗Delitzſch' 
vom Appellationsgericht zu Kiel zu drei Monaten Gefängniß dere 
Artheilt worden. Derſelbe ſoll nach England geflüchtet fein. Edenſo 
wird berells ſeit längerer Zeit der bekannte Agitator Fromm aus 
Frauffurt a. M., Laſſalleaner, der zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden, verfolgt. Wie die „Sp. Ztg. zuvenläſſigſt erfährt, 
haben denſelben feine Parteigenoſſen in einem Briefe noch beſonders 
aufmerkſam gemacht, daß feine Flucht der Partei nachlheilig werden 
könne. Dieſe Erfahrungen werden vorausſichtlich in Beziehung auf 
die Verhaftung der ſozialbemokratiſchen Agitatoren, welche ſich in 
ſtrafrechllicher Unterſuchung befinden, verſchärfte Maßregeln zur Folge 
haben. Wenigſtens ſind am hieſigen Stadtgericht bereits Schritte ger 
than worden, daß mit der Einleitung einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung 


Küſtenn aſſer, fo daß ir jetz 
des Gebirges weiterzureiſen. . 5 
Aufbrechend vergruben wir, um gegen die überall berumſtreifen⸗ 
den Bären 9555 zu ſein, 1 dd in ut ee 165 
wo wir geſchlaſen hatten, und wendeten uns dann mit dem Hunde⸗ 
ſch ten Aber ein Schreefelb der Höhe (1000-3090 Fuß) des Kütſten⸗ 
gebirges zu. Auf dem Felsvorſprung Cap Germania (81 Grad 
57 Minuten Meridianhöhe) blieb der Schlitten zurück, und dem Küſten⸗ 
verlauf nach Nor oſt folgend, durchzogen wir ans Seil gebunden das 
Firngebiet eines Gleiſchers, der ſich in ungeheuren Stufen nach dem 
Küſtenwaſſer zur Linken herabſenkt. Die zunehmende Unſicherbeit un⸗ 
ſeres ſpaltenumringten Weges, häufiges Einbreden und die Gewiß⸗ 
beit, feit Mittag durch einen fünfſtündigen Marſch die Breite von 82 
Grad 5 Dinuten erreicht in baben, ſetzlen unſerem Vordringen hier 
am Cop Fligelv endlich ein Ziel. i a i 

Der Auhlick, welchen wir von dieſer Höhe aus genoſſen, war in 
Bezug auf das Meer einer jener Momenze, deren befangene Würdi⸗ 
gung die Beſchaffenheit des innerſten Polargebietes zum Gegenſtande 
einer lebhaften Controverſe gemacht hat Ein breites Waſſerbecken zog 
ſich die Küſte entlang; es war mehrfach vom Eiſe füngiten Datums 
bedeckt, während Treibeis von mäßiger Bichtigkert ſich von Weſten bis 
Nordoſt an den Horizont erſtreckke. Erwog man die frühe Jahreszeit 
und den im Augenblicke herrſchenden Weſtwind, jo war fein Grund 
vorhanden, ſich dieſen Mecrestheil im Sommer weniger ſchiffbar denken, 
als jene e welche als Zeichen der polaren Dcegnität 
betrachtet worden find. r 

Allein das Zeugniß einer einzigen Stunde hält nicht Stand gegen 
den Eiuſpruch ſo vieler Erfahrungen und Gegenbeweiſe. Sah man 
ſelbſt von dem nur augenblicklichen Hemmniſſe des Jungeiſes ab, fo 
lſeß ſich nur behaupten, daß ein Schiff, an die Nordkuſte von Zichy⸗ 
Land verſetzt, ewa 10—2) Seemellen nach Norden hin hätte vor⸗ 
dringen önnen, ſo weit etwa, als die Durchfahrten im Treibeiſe für 
unferen Standpunkt erkennbar waren. So wenig ein ſolches jedoch im 
Stande wa,den 100 Meilen langen Auſtria⸗Sund zu befahren, ſo wenig 
dätte feiner. höher im Norden (twas Ang eres geharrt, als Packeis. 

Ich babe bei dieſem Gegenftande ſelbſt in einer ſo oberflächtichen 
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aroter Wichtigkeit ſchien, an die Beobachtung offenen Waſſers in fo 
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Schilderung unſerer Expedition länger verweilt, weil es mir von 


K die „Voſſ. Ztg.“, alſo darauf gefaßt machen, daß ſchon in 


Frankreich. a 

Paris, 20 September. In Sachen der auswärtigen Politik er 
achtet es die Mehrzahl der hieſigen Journale für ihre Pflicht, die Hetze 
reien gegen Deutſchland weiter fortzuſetzen. Nur das „Journ. d Deb“ 5 
ſtimmt nicht mit in den allgemeinen Spektakel ein, ſondern warnt die 


kn 


Franzoſen, fich irgend welche Illuſtonen über das, durch die übrigen 


Zeilungen als bevorſtebend angetünviate Zerwürfniß zwiſchen Deutſch. 


laud und feinen beiden Nachbarmächten zu machen. Hätte Frankreich 
ſtets uur auf dergleichen vernünſtige Nathſchläge gehört, feine Ge. ar 
ſchicke würden ſich wofentlich anders geſtaltet haben. Früher aber ver | 

ballten ſolche Mahnungen wie die Stimme eines Predigers in den = 
Wüſte — des Gloireſchwindels. Ob's jetzt anders geworden iſt? Ber | 
ſentlich kaum! ; 2 10 
Den cklatarte Wahlſieg des Republikanets Maile 
achtungen zu knüpfen, welche deſſen Beden⸗ 17 
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. far die Schifffahrc berabzudrcken vermögen; denn für die 
Farce der Potarfoxſchung giebt es keine größere Jef 15 
leichthin abgegebene Ausſprliche. Sie führen tauſendſache Berwinum 
herbei, ſtützen morſche Hypotheſen von neuem, und was das Schlimme 1 
ist, fe bereiten dep gläubigen Nachfolgern ſchwere Verlegenbeilen un 
Schickfale. 5 — 1 
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Gebirgen bedeckt, einen 


Namen ö 5 9 850 
Ohne irgend eine Theorie riskiren zu wollen, welche die Landvern⸗ 

theilung am Pole ober cin 5 fammenbängen von Gillisland im S 8 
weſten mit dem neuen Lande 7 
ſowohl die Aüftens als Gletſcher Entwickelung rings um uns 
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Pele je Elbe müder als alle anderen, wehte hier die 
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Mai mit dem Sundef 


im Departement Maine⸗et⸗Loire hat in den Regierungskreiſen ſehr un 
angenehm berührt. Herr Maille, welcher im erſten Wahlgange 45 359 
Stimmen erhielt, wurde jetzt mit 51,505 Stimmen gewählt, gewann 
alſo 6146 Stimmen. Herr Bruas dagegen, welcher im erſten Wahl⸗ 
gange zuſammen mit dem! Bonapartiſten Berger 51,663 Stimmen er⸗ 
Halten hatte, erlangte jetzt allein 47,728 Stimmen, fo daß beinahe 4000 
Bonapartiſten nicht für ihn votirt haben. Hierdurch und durch die 
Beinahe vollſtändige Wahlenthaltung der Legitimiſten wurde der Sieg 
des Republikaners ermöglicht. — Graf Chaudordß iſt geſtern Abend 
auf feinen Madrider Poſten abgereift ; der framzöſiſche Botſchafter in 
Wien, Marquis d'Harkort, hat ſich heute Abend auf feinen Poſten zu⸗ 
rückbegeben. — Der Prinz von Aſturien wohnte geſtern 
Abend mit der Exkönigin von Spanien der Vorſtellung bei, welche 
zun Benefiz der Déjazet im Opernhauſe ſtaltfand. Der Prinz, wel ⸗ 
cher befragt wurde, ob die Journalnachricht wahr ſei, daß er bei der 
Glocke der Wallfahrtskirche zu Lourdes Pathenſtelle vertreten habe 
antwortete mit dem hübſchen Wortſpiele: „Ce bourdon est une 
hourde.” (Dieſe Glocke iſt eine Aufſchneiderei.) 
Das neulich erwähnte Schreiben Gambetta's an die 
„Rep. franc“, welches die Aufforderung enthält, die bevorſtehenden 
framzöſiſchen Generalrathswahlen als eminent bolitiſche zu betrachten, 
muß natürlich in Frankreich um ſo größeres Aufſehen erregen, als 
iefen Wahlen eigentlich fo wenig wie den Generalräthen ſelbſt ein po⸗ 
litiſcher Charakter beigelegt werden ſoll. Von welcher Wirkung die 
Worte Gambetta's ſein werden, iſt natürlich nur ſchwer vorauszu⸗ 
ſchen, aber die Majorität der Nalional⸗Verſammlung dürfte im Ganzen 
von dem Beſtreben der republikaniſchen Partei nur wenig erbaut ſein, 
neben den in Verſailles tagenden par amentariſchen Souveränen oder 
ſouveränen Parlamentariern Frankreichs eine Anzahl republikaniſcher 
Nebenparlamente entſtehen zu laſſen, welche obenein für ſich den Vor⸗ 
zug in Anſeruch nehmen dürften, der korrektere Ausdruck der öffent⸗ 
lichen Meinung zu fein als die Maforität der unter ganz anderen Um⸗ 
ſtänden und für ganz beſtimmte Zwecke gewählten Nationalverſamm⸗ 
lung. Die Wahlbewegung bat übrigens bereits in ganz Frankreich 
einen weit über die Bedeutung der Provinzialvertretungen binaus⸗ 
gehenden Charakter angenommen, zumal der Titel „conseil général“ 
nachgerade Modeſache für jede politiſche Kapazität oder Inkapazität 
geworden iſt und mit letzteren iſt Frankreich bekanntlich ganz beſonders 
gejeguet. Alle Departementalblätter ſind daher mit Wahlaufrufen, 
Wahlnachrichten, politiſchen Glaubensbetenntniſſen ꝛc. gefüllt und in 
den meiſten Kantonen ſtehen ſich bereits zwei bis drei Kandidaten gegen⸗ 
über. Ob es weiſe war, ein Geſetz zu erlaſſen, nach weſchem in 
Dem von den Parteien jo zerwühlten Lande an einem Tage 1445 Ge 
neralräthe zu wählen find, entzieht ſich — fo ſchreibl die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ — unſerer Beurtheilung; ein gefährliches Experi⸗ 
ment tt es jedenfalls um ſo mehr, als dem heutigen Frank: 
rich jener feſte und unerſchütterliche Kardinalpunkt der öffent⸗ 
lichen Ordnung fehlt, der inmitten des wechſelnden Parteilebens das 
ewig Bleibende darzuſtellen berufen if. Das Septennat kann dieſen 
mangelnden feſten Punkt um ſo weniger erſetzen, als ihm ſelbſt nur 
Leine kurze Lebensdauer zugebilligt iſt und alle Parteien das heutige 
Wonvernement eigentlich nicht als Regierung, ſondern als Waffen⸗ 
fiſtand der Parteien betrachten. Naturgemäß prävaliren daher die 
politiihen Parteifragen in dem geſammten öffentlichen Leben Frank⸗ 
reiche und die bevorſtehenden Generalrathswahlen werden demnach 
den einzelnen Parteien nur dazu dienen, ihre Stärke zu meſſen, Heer⸗ 
ha über die eigenen ſowie über die Kräfte der Gegner zu halten 
und darnach die künftigen Operationen zu bemeſſen. Nachdem von 
republikaniſcher Seite die Wahlenthaltung der Legitimiſten bei den 
Nachwahlen im Maineset⸗Loire⸗Departement als Zeichen der Ohn⸗ 
macht gedeutet worden iſt, will die äußerſte Rechte bei den General⸗ 
raths wahlen eine deſto lebhaftere Thätigkeit entfalten, und namentlich 
in Südfrankreich ſcheint ſie den Kampf in allen Departements auf⸗ 
nehmen zu wollen. Die Erfahrungen der Wahlen von 1871 ſind aller⸗ 
dings nicht allzu einladend, denn damals unterlagen 106 Kandidaten 
der äußerſten Rechten. Ein nicht unbedeutender Theil der Mitglieder 
der Nationalverſammlung bewirbt ſich um ein Generalrathsmandat, 
der größere Theil zieht es jedoch vor, ſich nicht ohne Noth vor das 
Forum ſeiner Wähler zu begeben, und ſo bilden denn die Kandidaten 
und Gegenfandidaten in den eimelnen Theilen des Landes zum Theil 
ganz abjonderliche Gruppen, auf deen Schilderung einzugehen wir 
uns vorbehalten. e 


* 


ae 


Santander, 29. September. Die für Madrid beſtimmten Ge⸗ 
fandten Frankreichs und Englands werden am 30. d. M. bier er⸗ 
wartet. Eugliſche Blätter knüpfen an den Umſtand, daß Frankreich 


2 


Felsriff deponirt worden war, wendeten wir uns zur Nüickkehr nac 
‚Dem Schiffe — hundertſechzig Meilen fern im Süden. en 
„ Aageſtrengte Märſche und die Entledigung von jeder Laſt, außer 
elt und Proviant, brachten uns nach Vereinigung mit den in banger 
Erwartung zurückgebliebenen Gefährten raſch in tiefere Breiten. Bei 
die Gletſcher der impofadten und 
Als wir jedoch Kap Ritter 80 Grad 
5 G. April), beunruhigte uns die Entdeckung, 
überall die untere Schneeſchicht durchdrang, und wie⸗ 
ſterer Waſſerbimmel vor uns, und zwar über der Ein⸗ 
Bau wir dal net kam & 8 des. e und ae Rube bega⸗ 
h zweiden auſen von Eispr 
— ber Brandung. 11 ige Br ispreſſungen und 
„„Am nächſten Tage ſtanden wir nahe den Hayes Ir i 
Eisberge und ohne Fahrzeug a offenem Lens 
eilig nach Norden ſtrömte. Ein Offenes Meer war au € 
‘Des Auſtria⸗Sundes geworden, und dreißig Schritte 
Flugwaſſer den Eisſtrand. Nach zweitägigem Umher 
urchtbaxen Schneeſturm hindurch, gelang es uns, 
Anſere Rückkehr über Land und längs ausgedehnter Gleiſchermauern 
2 umgeben, und am 21. April begrüßten wir die no 
sbahn bei Kap Frankfurt mit dem Gefühle der Erlöſu 
. 3 7 Nr Sorge 9 Ren 26. 
als wir uns überzeugten, daß das Schiff nicht weggetri 4 
7 Be anden es wieder, und zwar A derſelben Stelle, wo 3 
Aalen baten. Im Süden er Wilezek Jaſel. Einige Tage gehörten 
her Erbolung, denn das Mißverbältunz zwiſchen Anſtrengung und 
Nahe hatte die Kräfte Aller ſehr herabgeſtimmt, was durch den Nah⸗ 
rungszuſchuß von acht während der Reiſe erlegten Eisbären nicht aus⸗ 
alien werden konnte. Acht bis zehn Stunden hatten wir insge⸗ 
lun änlich an den Schlitten gezogen und nur fünf Stunden für 


den Schlaf erübrigt. 
Eine dritte Reiſe, von Heren Broſch, Haller und mir Anfangs 
bitten unternommen, galt dem Weſten. Vierzig 
gewährte ein hoher Berg, Kap Beünn, wid: 
die bedeutende Ausbreitung des Landes in dieſer 
ließ ſich etwa bis zum 46. Grad Oſtlänge des 
erwies ſich als ein von zahlreichen Fjorden durch 


Aſſirt hatten (3. 


A 


8 dem Südtheile 
weit peitſchten die 
rtrren, durch einen 
dieſen Abgrund für 


ungebrochene 


ng. Von einer 
April befreit, 
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Peilen fern vom Schiffe 
tit e Aufſchlüſſe ber d a 

Nichlung. Daſſelbe 
udcs verfolgen, 
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nun auch offiziell beima M erſchall Serrano vertreten fein wird, die 
Hoffnung, daß der ſchlechte Eindruck, welcher durch die Parteinahme 
der klerikal⸗legitimiſtiſchen franzöſiſchen Preſſe für die Karliſten her⸗ 
vorgerufen iſt, verwiſcht werde. Doch iſt es nicht allein die Preſſe 
der äußerſten Rechten, ſondern auch die offiziöſe Regie rungs- 
preſſe, welche karliſtiſche Färbung trägt und der Name des franzö⸗ 
ſiſchen Botſchafters in Madrid iſt eben: Graf Chaudordy. Das ſagt 


genug! 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 25. September. Aus Ortenburg bringen hieſige 
Blätter die ſchon erwähnte und höchſt beachtenswerthe Nachricht, daß 
unter den uralſchen Koſakenheeren angeſichts der jetzt dort ein⸗ 
geführten allgemeinen Wehrpflicht ernſte Unordnungen ausgebro⸗ 
chen ſeien. Nach dem mit Ausnahmebeſtimmungen bei den Koſaken 
eingeführten Geſetze muß jeder Koſak ein Jahr im Heere und dann in 
den Lehrabtheilungen dienen, während er ſich früher vertreten laſſen 
konnte. Zur Wiederherſtellung der Ordnung iſt eines der in Oren⸗ 
burg ſtationirten Bataillone nach Urals kommandirt worden und der 
Chef des Orenburger Kreisſtabes beabſichtigt ſich gleichfalls dorthin zu 
begeben. Nach den neueſten Mittheilungen hatten die Unordnungen 
vier Koſakenſtationen ergriffen und am 14. September waren ſie noch 
nicht beigelegt. 


ART 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 30. September. 


r. Der Kanzleirgth Stolzenberg, feit mehreren De 
zennien bei dem hieſigen Polizeidirektorium thätig, hat für die Zeit 
vom 1. Okt. d. J. bis 1. Januar 1875 feine Beurlaubung und von 
da ab feine Penſionirung nachgeſucht und erhalten. Schon gegen: 
wärtig verzieht derſelbe nach Schleſien. 

r. Rettungsmedaille. Dem Fleiſchergeſellen V. Zemboldt 
hierſelbſt iſt für vie von ihm mit anerkennenswerther Entſchloſſenheit 
und Aufopferung bewirkte Rettung des Knaben Aſch vom Tode des 
1 die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen 
worden. 

„ Verhaftet wurden am 29. d. M., früh gegen 2 Uhr, ein 
Fleiſchergeſelle wegen Wibderſetzlichkeit gegen den Wachthabenden der 
Wilbaer Thorwache, von dem er das Oeffnen des Thores verlangt 
hatte. — Verhaſtet wurde am 21. d. M. auf dem Alten Markt ein 
Böttchergeſelle, weicher bei einer Obſtfrau Skandal gemacht, und der 
Aufforderung eines Schutzmanns, ſich zu entfernen, nicht Folge ge⸗ 
leiſtet, auch ungebührlicher Aeußerungen gegen denſelben ſich bedient 
hatte; ebenig ein Schuhmachergeſelle, welcher auf dem Wege nach dem 
Polizeigefängniß den Auflauf durch ungebührliches Benehmen gegen 
die beiden Polizeibeamten, welche den Böttcher abführten, noch ver⸗ 
mehrte. — Veroaftet wurde ferner in der Nähe der Kernwerksmühle 
durch zwei Soldaten ein Arbeiter aus Naramowice, welcher einen 
Maurerlehrling mit einem Knüppel ſo ſchlug, daß derſelbe zu Boden 
ank, und nach dem Stadtlazareih gebracht werden mußte. 

— Gedenktafel. Aus Glogau, 28. September, wird geſchrie⸗ 
ben: Am Mütwoch Vormittag 11 Uhr findet in der Garniſonkirche 
die feierliche Enthüllung der Gedenktafel der im Kriege gegen Frank⸗ 
reich gefallenen Krieger ver hieſigen Garniſon ſtatt. An der Feier⸗ 
lichkeit werden Deputationen der poſenſchen Inf, Regimenter Nr. 58 
und 59, der Artillerie und Pioniere, ſowie alle Offiziere der Garniſon 


Wine 1. Beränd u 
„ Berfonal : Beranderungen in der Armee. r. v. Ell⸗ 
richshauſen, kgl. würtlemb. Major à la suite des 1. ne Ulan. 
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Siaats- und Volkswirihſchaſt. 


un Neue ungariſche Anleihe, 


ungaricche Anleihe Die ſoeben abgeſchloſſene neue 


umfaßt einen, Betrag von 7% Millionen irl, = 
ſchnittenes Gebirgeland mit dem vorl 
ſeiner Gipfel, und hier lag auch ihr 
bold⸗ Spitze (circa 5000 


herrſchendſten Amben⸗Charakter 
0 Kulminationspankt, die Hum⸗ 
„Sp ). Dichtes Packeis deckte das Meer nach Sü⸗ 
den hin bis an den Horizont — ein trauriger Anblick in Hinficht auf 
die bevorſte hende Heimkehr 
Nach Beendigung dieſer Reiſe und einer Baſi 
Sei 
€ 


smeſſung durch Herrn 
slieutenant Weyprecht auf dem Eiſe nächſt dem Schiffe waren 
ufgaben der Expebition unter den gegebenen Umſtänden als er: 
aon betrachten, und alle Gedanken galten nun dem Rückzuge nach 
Die Zeit vor ihrem Antritt 


Wir nab e war der allgemeinen Ruhe gewidmet. 


N men Abſchied von dem Grabe unſeres dahingegangenen Ge 
ährten und von dem Lande, welches um eine Nückfehr ohne demüthi⸗ 
gende Täuſchung zu ermöglichen, uns in glücklicher Laune eine Scholle 
esche 30. . Ab Fl 
m 20. Mai Abends wurden die Flaggen an das Schiff gen 

und der Rücking begann in die Heimath. Karg war unfere Auggen 
deun die Verhältniſſe geboten uns den Verzicht auf jede Bequemlichkeit. 
Niemand beſan außer feiner Kleidung am Leibe und einer Decke zum 
Schlafe irgend ein Eigenthum. Anfangs dru, dann vier Boote, alle 
auf Schleifen ruhend, und drei große Schlitten mit je 17½ Zentner 
Laſt, bildeten das fotz uſchaffende Gepäck und enthielten den Proviant 
und die Munition ꝛc. für drei bis vier Monate. Anfangs machte der 
tiefe Schnee den dreifachen Transport oder das dreifache Befahren 
(Ziehen) derſelben Strecken nothwendig. Nachdem der Saum des noch 
Ungebrochenen Landeiſes erreicht worden war, begann das Auf⸗ und 
Abſteigen mit Booten und Schlitten von Scholle zu Scholle und das 
Ueberſetzen über die ſchmalen Sprünge. Beharrſiche Südwinde ver⸗ 
nichteten die geringen Fortſchritte, welche wir auf dieſe Weiſe erzielten, 
und nach Verlauf des zweiten Monats war die Entfernung , welche 
uns vom Schiffe trennte, nicht größer als zwei deutſche Meilen. Es 
gewann den Auſchein, als ſtünde uns nach langem Kampfe mit der 
Uebermacht des Eiſes nichts Anderes bevor als die verzweiflungsvolle 
Rückkehr zum Schiffe und ein dritter Winter dafelbit — bar jeder 
Hoffnung und ſicher nur der Untergang. . 

Völlig geſchloſſen lag das Eis, und etlichemale mußten wir in 
unferen Booten auf einer Scholle eine Woche lang ſtillliegen und 
darauf warten, bis es den Kanälen gefallen würde, ſich zu öffnen. 


| 


ine 


153 Milionen Reichsmark 7673 Million Defr. W 
alſo dieſelbe Höhe, wie die im vorigen Jahre emittirte An 


am Oktober zur öffentlichen Sudſkription aufgelegt werd 
Die Sub kription beſorgt das Konſortium, die fog. Keeditanſtalt 
Gruppe, gegen eine vereinbarte fixe Proviſton, der ungariſchen Reg 
rung alle Chancen des Gelingens oder Mißlingens der Sub kriptten 
überloſſend. Der Vorſchuß, welchen Herr v. Ghyeey auf die gene 
Anleihe vom Konſortium bereits erhalten hat, deträgt 30 Millionen 
Gulden Die ungariſche Fmanz⸗Verwaltung hat mithin noch ei 
Beirag von 46% Mill. Gulden zu empfangen. A 
45 Der eng iſche Geldmarkt. In einem Artikel über die Aus 
ſichten des Gelomalk es proauonnirt der „Economist“ eine ſehr baleige 
Erhöhung des Zinsfußes der Bank von England. Das S 2 
wartet diejelb: ſchon zum Beginn des nädften Monate. 2 he 
Abgang von Metall und Noten für Dividenden und andere 3 Rn 
gen am Ende des Quartals“ — bemerkt es — „ft nun da, und Se 
dermann kann fehen, daß eine Verminderung der Neſerve um zwei oer 
drei Millionen — der gewöhnliche Umfang des Abganges — die He 
ſerve auf einen Punkt herabnundern wird, zu welchem die Bank ge 
wohnt tit, den Z nefuß zu erhöhen. Die Reſerve ſteht jetzt auf € 
über 12 Milli nen, und eine Reduktion von 2} Millſonen wird fi 
ter das Nrveau von 10 Millionen bringen, ein Betrag, der die 
rechthaltung eines fo niedrigen Zinsfußes wie 3% kaum rech 
Dieſer Wechſel wird unſerm Eracten nach fo ſicher eintreten, d 
einen triftigen Grund für die Erhöhung des Zinefußes vorher b 
aber die Antwort dürfte bis jetzt geweſen fein, daß vielleicht die fre 
den Edelmetall⸗ Bewegungen vor Ende des Quartals zu unſeren Su 
ſten ſich geſtalten würden. Vor einem Monat war es leicht zu p 
Wesch daß, wenn die meinen der vor dem Beginn von Oktober 
us ſicht ſtehenden Edelmetallmufuhren in die Bank flöſſen, die Re 
am gedachten Datum noch immer zu klein fir Sicherheit fein wa 


durch Zufuhren vom Auslande geſtärkt worden, fo daß nun Jen 
begreifen muß, daß die Wirkung des bevorſtehen en inneren Ab 


baldige Steigung der Bankrate iſt fomi: eine höchſt vernünftige, 
weiterer Grund für die Erwartung der Veränderung iſt die p. 
de auf den deutſchen Geldwärkten, insbeſondere die Fest 
in Berlin. 


Vermiſchies. 2 
* Straßburg, 28. Sept. Am Abend des 20 d. zwiſchen 11 U 
und Mitternacht geriethen zwei Offiziere, von einem Souper 
mend, auf den ſonder baren Einfall, bei der Wilhelmsbrücke über d 
Ill zu ſchwimmen. Sie legten ihre Kleider an der Ecke des en 
Seminaes auf den Staden nieder und warfen ſich ins Wa 
Eine, Namens Günther v. Bünau, vom 8. württemberg. Inf⸗ 
war an dem jenſeitigen Ufer angelangt und ſchickte ſich an 
weg amutreten; aber halbzoegs ſtieß er einen Schrei aus und 
ſchwand unter dem Waſſer. Sein Kamerad woll e ihn retten 
feine Kräfte waren erſchopft und er wäre gleichfalls unkerg 
wenn er nicht noch im letzten Augenßlicke eine Stange erfaßt 
die ein Schiffer ihm hinhiett. Eine Abtheilung Pioniere brachte &i 
hell der aa} und den Morgen mit der Aoffuchung der Leiche des ung 
lichen v. Bünau zu; ſie wurde ſpät gefanden und heute in 
einem Trauergottesdienſte in der Kapelle des Militärhoſpitals 
dem Bahnhof getrageg, von wo fie noch Ludwigsburg gebracht 
Ing — Familie des verunglückten Offiziers wohnt, der erſt 28 
alt war. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in 


Bis 10 Uhr Abends eingegangene Depeſ 


Berlin, 30 September. Die „Provinzialkorreſpondenz“, an 
daran, daß alle beſonnenen deulſchen Preßorgane als felbftwer| 
anerkannt, daß das feſtgewurzelte Einvernehmen zwiſchen D 
und Rußland durch die Meinungsverſchiedenheit bezüglich de 1 n 
Frage nicht beeinträchtigt werden könne, reproduzirt Sil ei 
tikels des „Journal de St. Petersbourg,“ in welchem die gleiche 
ausgeſprochen wird und fügt hinzu: Dieſe Erklärnng fteht 
Auffafiungen im Einklang, welche bei dem Meinungsaustauſch 
den Regierungen Rußlands und Deutschlands von beiden Thei 
gegeben wurden. 5 

Berlin, 30. September. Die „Spenerſch⸗ 31g.“ meldet, 
Reichstag wahrſcheinlich am 18. Oktober durch Fürſt Bismarck, 
cher dann nach Varzin zurückkehrt, eröffnet werden wird. Die! 
tagsvorlagen find: das Reichsbudget pro 1975, das Gerichtsverfa 
geſetz und die Straf⸗Zivilprozeßordnung BT. 
Berlin, 30. September. Den Birſenzeitungen zufolge ſteht 


es möglich, 
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rozenlige Dis konterhöhung der Preußiſchen Bank bereits fur näch- ] keiten und Unmöglich ten wir Timpfen und es würde die Wiederauf⸗ J Schornstein befigt und oftmals außerordentl ſtarten Raub ver- 7 
n Freitag bevor. richtung der monarchiſchen kegierung nur mit Mißtrauen anſehen, Deine h here | Huben nalen 25 Yeler 5 Ss er Richtun * 
München, 30. September. Die Meldung der „Augsb. Bof- | da dieſe der gegenwärtigen Richtung der Gemüther zu entſprechen | weiter über den Alten Markt hinang. Im atereſſe der Ghee N 


zeitung“, wonach wegen einer Intervention in Spanien von der | weder die Kraft noch die Dauer haben würde. bitten wir um Abbilfe. 125 


Regierung an die bairiſche Regierung eine Anfrage gerichtet Mehrere Bewohner der Breslauerſtraße. 


f n Letzterer ablehnend beantwortet worden fein fol, wird aus Tv; K hie VS Sri 

| zuberläffiger Quelle als völlig unbegründet bezeichnet. Einge fa n dt. i Grabfrenze und Grab gitter 

T ten S eee a a. er in ulanhten 5 Hi erjtere in Marmor, Sandſtein und M 4 1 
beſagt, das Europa der Gegenwart fei nicht mehr das Europa auf einem der Grundſtücke in dieſer Straße ein bedeutendes Feuer ausge⸗ liefert'billig und ſchnn ell 


son 1815. Europa ſei friedlich, gemäßigt geſonnen und ſorge g ößten⸗] brochen. Es ergab ſich jedoch, daß der Rauch von der dortigen Brau⸗ 
18 im eigenen Intereſſe. Europa weiß. mit welchen Schmierig- | erei berrübrte, welche einen für Steinkohlenfeuerung zu niedrigen Poſen, Breslauerſtr. 38. 


II. Hlug. 
Soeben erſchien und iſt durch alle Buch: und Kunſthandlungen zu beziehen: 


Pracht-Ausgabe der „Arcsbener Gallerie. 


Bekanntmachung. 
Im Einverſtändniſſe mit der Stadt⸗ 
ſerordneten⸗Verſammlung u. auf Grund 
des der Stadt Poſen nach dem In⸗ 
lte der nachſtehend aufgeführten 


Bekanntmachung. 
Mit dem 1. October d. J. tritt das Geſetz über die 
Beurkundung des werjonenftantes und über die Form der 


öchſten Privilegi tehenden } : 88 PR - NEN N 
5 e nien Eheſchließung vom 9. März d. J. in Kraft. f In 30 Folio Photographien direct nach den Original⸗Gemälden ; 
noch im Umlauf befindlichen Obligati: Zur Ausführung deſſelben machen wir Folgendes mit | Te rtv 0 n u 
der 1 i Prof. Julius Hübner, * 
i 10 Otiober 1853. 1 ) Die Stadtgemeinde Poſen bildet einen ein igen Director der ee 3 zu Dresden. * 


der II. Emiſſion laut Privilegium vom 
b 24. Auguſt 1857. 


der III. Emiſſion laut Privilegium vom 
. 13. Februar 1865. 
den Inhabern 


zum 2. Januar 1875 


hiermit ekündigt. { 
Die Auszahlung des Kapitals und 


ungetheilten Standesamts-Bezirk, in welchem die 
Geſchäfte des Standesbeamten von dem Ober 
Bürgermeiſter hirſiger Stadt, Herrn, Kohleis, 
wahrgenommen werden. 

2) Die Bureaugeſchäfte des Standesamts verſieht der 
Stadtſecretair Herr Plichta. 

3) Die Lokalien des Standesamts und Standes- 
bureau's befinden ſich in dem erſten Stockwerk. 
des Ratbhauſes, Zimmer Nr. 7 und 9. 

4) Die Geſchäftsftunden des Standesamts find bis 

Bofen, den 17. Juli 1874. auf Weiteres an den Wochentagen von 10 Uhr 

Der Magiſtrat. „ = . Uhr eek von 4 

5 i8 e Nachmittags, für die Anzeigen bon 

Be anntmachung. Sterbefallen auch an 0 Sonn⸗ 1 Benkteger 


Eine der hieſigen Stadt - Kommune von 12 bis 1 Uhr Nachmittags. 


Durch gediegenen Inhalt wie durch prächtige und geſchmackvolle Ausſtattung hervorragend n. 141 ne 
2 61. 


Gewerbeſchule. 


Den Herren Eltern und Vor⸗ 
mündern, welche beabſichtigen, ihre 
Söhne, Radler oder Pflegebefohlenen 
die hieſige een befuchen zu 
laſſen, empfehle mein Lager ſämmtlicher 
Schreib: u. Zeichen materialien, 
wie ſolche von den Herren Lehrern vor⸗ 
geſchrieben ſind. E 

Alleiniger Verkauf der Braunſchwei⸗ 
ger Reißzeuge. 


1874 am 26. September 1874 einge⸗ 
Mir Buchh Pe 8 7 
ax Buchholz zu Wronke dur . i med. d. Ztg. 
den gerichtlichen Vertrag vom 8. a 5 e 
Dhabi Be Er ſch 1 * 5 7, = 
a e geb. en e die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwer⸗ Capitalien 
bes ausgeſchloſſen hat. ſind auf Rittergütter unmittelbar 
Samter, den 25. September 1874. hinter der Landſchaft und auf hieſige 


erwerben. 
Gefl. Offerten werden unter Chiffre 


ar fut. auf 


örige, in der Nähe des Eiſenbahn⸗ | 
doe . 0 e un Poſen, den 28. September 1874. Königliches Kreisgericht. 5 zur ſicheren Stelle zu vergeben . se ei 
5 ö ; te Abtheilung. In . L. einze, 
Soritparzeile, Der Magiſtrat. e 5 Gerson Jareckl, Papierhandlung i 
1 am Ring, vis-a-vis der Hauptwache. 


510 Cub. Mtr. 
oder 170 Klaftern 


elche mit Kiefern beſtanden ift, ſoll 
aan Montag, 
den 19. October d. J, 


Vormittags 10 Uhr 


—FSesanntmachung. e 


Bekauntmachung Obwieszezenie. Oe in unserem SirmenRegifter un. neil: Syd it Gesehlects- u. Haut- 
Ein im Monat Auguſt oder Sep] Weksel na 120 tal. wystawiony 


eksel ter Nr. 157 eingetragene Firma L. krankheiten in d. kürzesten Frist u. 
tember 1873 zu Wongrowiee von denſw Sierpniu albo Wrzesniu, 1873 r. Krüger in Wronke, deren Inhaber garantixt selbst in den hartnäckig 
ehemaligen Gaſtwirth Grochowski u Wagröwcu przez dawniejszego|die Geſchwiſter Krüger: Ernſt sten Fällen für gründliche Heilung. 


1 im im hieſigen Magiſtrats- in Lelno gemeinſchaftſch mit demloberzystg Grochowskiego w Feknie Mar Hermann, Henriette Sprechst. Leipzigerstr. 91 von 8—1 91 
2 N u sit d Bee aus ce und|wspölnie z e 9 ee ie en na ee und 4-7 Uhr. Auswärtige brieflich rockenes | en olz 
1 em Bürger Fran ochowiez aus] z roöwea.i obywatele ran- de * e 2 AV: 1 4 
3 5 Abholzung und ohne Grund und Lekno der 5 Bank er Wa- nen e 130 Leknaſſſen find, iſt zufolge Verfügung vom 25. e e cee ge. ſtehen in Naranowo bei 
Boden meiftbietend verkauft werden. |gröwiecki, eingetragene Genoſſenſchaft, na tutajszy bank ludowy Wagrö- September 1874 am 26. Septbr. 1874 Der 1 Moſchin in der Warihe zum 
Bis zum Termin kann das Holz täg⸗ ausgeſtellter und am 6. Dezember 18780 wiecki — spölke zapisang — 4 gelöſcht worden. Frauenkrankheiten ü 
uch in Augenſchein genommen werden fällig gewordener Wechſel über 120[pkatny 6. Grudnia 1873 r. zostal][ Samter, den 25. September 1874. Verkauf. b 


bin ich des Nachmittags von 3 

8 bis 5 Bi in meiner Wohnung & 

zu konſultiren. . 

Dr. Lehmann, 
Beraftrafe Nr. 9. 


und ge ih hair ift von — — une Br 5 oberzystg 8 Königl. Kreis⸗Gericht. 
en - chowski, über deſſen Vermögen der had ktörego majatkiem otworzono R 
Bentichen, den 21. September 1874. | Konkurs’ eröffnet worden, vor der Ver⸗ Konkurs, 1 750 terminem zale- Erſte Abtheilung. 


a Der Magiftrat. Belianntmachung. 


In unſerem Firmen ⸗Regiſter iſt uns 


Bei der in Gemäßheit des Aller⸗ 

biochſten . vom 5. Juli 1867 

bei 2 ter Nr. 188 die Firma M. Buchholz 
zu Wronke und als deren Inhaber der 


te erfolgten Auslooſung von Obli⸗ 
Kaufmann Max Amel daſelbſt 
Se 


gationen der Stadt Krotoſchin find 6 Monaten, ſpäteſtens aber aby w przeciagu 6 miesigey, naj- 

Biene Nummern gezogen worden: 
i zufolge Verfügung vom 25. September 
8 1874 am 26. September 1874 einge⸗ 


poZniej zas 
ter, A. Nr. 56 70 92 177 193 
254 26 
tragen worden. 


0 . 70.09 e a 45. April na dain 15. Kwietnia 
Samter, den 25. September 1874. 


ittr, B. Nr. 28 33 83 = 3 Stüc 1875 1875 r. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


a 50 Thlr. N ef Ä 75 5 
W.: dem unterzeichneten Gerichte den betref-Jpodpisanemu sadowi wzmianko- 
8 Be: Ehe 25 103 158 164 183 fenden Wechſel vorzulegen, widrigen-|wany weksel brd gdyz w N ; 
Erſte Abtheilung. 
Die Stelle eines 


5 Thlr. falls der Wechſel für kraftlos erklärt przeciwnym razie takowy za nie- 
Kantors und Schüchters 


ie Inhaber; dieſer Obligationen 
Re : werden ſoll. ‚|wa2ny uznanym zostanie. 
e den verſchriebenen Wongrowitz, den 20. Septmbr. 1974. Wagröwiee, dnia 20. Wrzesnia 
hierſelbſt, der auch zugleich Balkaure 
und den Religionsunterricht leiten kann, 


595 80 der 1 1 1 0 der 15 
en Schuldverſchrei 2021 in R 1 . 
90 Nr. Gebe che Königliches Kreis⸗Gericht.] Krölewski sad powiatowy, 
iſt vom 1. November er. zu beſetzen. 
Jährliches Gehalt 150 Thlr. und freie 


8 Ser. II. 
0 und Talons vom 2. Januar 1875 I. Abtheilung. Wydziat 1. 
Wohnung. Nebeneinkünfte belaufen 


bei unſerer Gaskaſſe in Empfang 
Bekannt . ſich auf 150 Thlr. Bewerber wollen 


Die Kohlenpreiſe auf der fiskaliſchen Königsgrube bei Königshütte O.⸗S.ſich bei mir melden. Reiſekoſten werden 
werden vom 28. September d. J. ab bis auf Weiteres betragen: 178 erſtattet. ab ua Nee eee 


Für 50 Kilogramm oder einen Zentner loco I. n danse re  Freinilipen-Examen, 
Königsgrube franco Waggon reſp. Verladeplaß: Der f Eorporations- ; 


Dom. Zabno. 
Saat- und Futte: 

Giheln 
find von Anfang Oktober er. bei mie 1 


zu haben. 
Guhrau i. Schl., im September. 


Frau Wigant, 
Hauebeſitzerin. 


fallzeit eingelöſt und angeblich vernichtet glosei zaptacony i podobno zni- 
worden. wWeczony. 

Unbekannte Inhaber jenes Wechſels] Nieznajomi dzierzyciele owego 
werden hierdurch aufgefordert, binnen[weksla wzywaja, sig niniejszem, 


Ich wohne jetzt 
Schützenſtraße Nr. 2 
im erſten Stock. 
Dr. Matecki, 
Sanitätsrath. 


Jahnarzt 
5. v. Kremski 
wohnt jetzt Bergſtr. 4, 
vis-a-vis dem Cegielski⸗ 
ſchen Garten. 


der Bockverkaußf 
in hieſiger | 
Original Leutewiger 

Heerde | 


beginnt den 8. Oltober. 
Wagen ſtehen ſtets beim 


arg 8 

Mit dem Schluſſe diejes Jahres hört 
Verzinſung der ausgelzoſten Obli⸗ 

ationen auf. 

Aus der Verlooſung der Jahres 

8 N noch nicht präſentirt worden 
e Obligationen: 

tr. A, Nr. 247. Littr. C. Nr. 
83 97 173. 


W 


2 


M Neue Dune. bey. 12. Oct. 


Die Inhaber dieſer Obligationen SN f 85 V ension. 5 = N) ya 
3 gehalt . e N orſtand. Posen, Berlinerstr. 23, vis-a-vis, Bahnhofs ⸗Reſtaurateur in 
Say Ne 1 1 6 » 5 . „ ee ern Te ee ee Mae en 111 1 Ah . 5 
e VarlraaSE Dh Nußkohlen, doppelt geſiebte, 4 tök der een, Nawitſch zur Verfügung. 
Eder 9 Bhligon auen nebft Förderkohlen (emenge aus ſämmt⸗ N WISTaNT. BRETTEN TREE EN 2 Alt-Kröben p. Größen. 
nscoupons Ser. 1. Nr. 4 bis ein lichen übrigen Kohlenſorten 4 „ An Ein Gut in der Provinz Poſen, are (Ars r ere befindet B G d F 
ſchließlich 10 und Talons bei der Gas Kleinkohlen, „„ A TR deutſche Gegend, alter Beſitz, 900 M Mein Geſchaͤft lokal befinde . Urunamann. 
Kaſſe zu erheben. . nen (ungefiebte Staub⸗ roß in hoher Kultur, meiſt Weizbo⸗ſich jetzt . 
Der Betrag etwa fehlender Coupons Sher VV en, mit ſehr guten Gebäuden und In⸗ aa y N i a a 
5 d vom Ka vitale abgezogen. a ‚Steubkoßlen, geſiebte N 1 8 9 ventar, iſt mit voller Ernte mit 25 M. Bismarckſtraße +2 ET. x ae 
KKrotoſchin, den 3. Juni 1874. Künigshütte, den 25. September 1874. fete Hupe verfanfen, Sandfehaft u, Alex. Grosser ; 
\ 15 . 5 1 Is * N 1 5 


Der Magiſtrat. 
Rhode. 


Bekanntmachung, 
Vom unterzeichneten Bataillon foll 
am Montag, d. ) Oktbr. c. 
Vormittags 10 uhr 

auf dem Kanonenplatze ein ausrangirtes 
25 iches Dienſtpferd meiftbietend ver⸗ 


Kauft werden. 
Poſen, den 29. Sept. 1874. 


Niederſchleſiſches Train⸗ 
Bataillon Nr. 5. 


Unser Complott beſindet = | 
ne N ae ass 1 „1 ſich jetzt . Auf dem Dominio 
5proz. ypotheken⸗Antheil⸗Scheine 2 Millionen Thaler) Friedrichsſtr. 18, wanne e ee 
der Norddeutſchen Grund- Kredit-Bank in Berlinſſind mir zum Ankauf von arten 2 ſtehen 170 Stück weide⸗ 
zum Tagescours der Berliner Bͤrſe find ohne Berechnung Hypotheken auf Güter der p terre. | fette 
von Nebengebühren zu beziehen bei Provinz Poſen überwieſen $. Fritsch & Co. i Schafe | 
Ich won zum Verkauf 


Leopold Goldenring. Inne — Se mini 
9 5 Schützenſtraße 30, 
vis-A-vis Realſchule. | 


Mein Maſchinenlager, beſonders die Graf Münſter'ſchen J. Jacoby, 
Ph. Korth, 


Kartoffelaushebe⸗Pflüge, Colemanns Cultivatoren, Rüben⸗ Breslau, 


je 


schneider, Häckſel⸗ und Reinigungs⸗Maſchinen erlaube mir] Carlſtraße Nr. 1, I. Etage, 


Freitag den 2. Okſober von 9 Ubr] 40 bete g 8 e 
abe ig im Yang, ‚= hiermit zu empfehlen. Eine Dampfdreſchmaſchine mit 10| Ecke d. Schweidnitzerſtr. Taxator. 

a „ 6, ver iedene Möbel i i 5 .. ͤ ͤ ͤ . Te a 
ae, dee Stüble, Copbas, Tiſche, Pferdekraft iſt zu verleihen. 2 gute Pferde, braun, 4. Der Feuer St. den 
große Spiegel, Bilder, Teppiche gegen Von Huet, und 5 Jahre at, ſteben zum de mu iche ſierten erbitte 


ate Katz, Nalfene ener Comptoir von heute ab Mühlenſtraße Nr. 55 J. Etage. [Verkauf St. Martin 22. Mietbsfran Klein daſelbſt. 


1 


eanbbriefs Au 


Nr 3 — 
* Fr ee \ \ 


kündigung. 


In Folge heute ſtatutenmäßig bewirkter Auslooſung werden 
nachſtehend ne Pfandbriefe des neuen landſchaftlchen Kredit⸗ 


2 


baar in Empfang zu nehmen. 
Die wur e 


ot 


rung rung gekündigt, den an gedachten Kündigungstage, 
an, auf unſerer Kaſſe hierſelbſt Vormittags zwiſchen 9 und 1 Uhr 


Pfandbriefe müſſen nebſt den noch nicht 


C. Schlickeysen, 


1 
werte für die Provinz Pojen fälligen Kupons 6. bis Nr. 10. und dem Talon in cours. 8.0. Berlin, Waſſergaſſe 17, 5 
I. & 1000 Thir. Nr. 194. 214. 496. 542. fähigem Zuſtande eingeliefert werden. — Der Betrag der etwa Maſchinenfabrik für Ziegel. Torf⸗ und Kohlenpreſſen, 
: 4 7775 981. 1012. 1169. 1247. 1452. 1686. fehlenden Kupons wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug ig: € 
1723. 1787. 1902. 2174. 2229. 2268. 2358. 2406. gebracht 6 Ziegelpreſſen d 
2519. 2590. 2600. 2644. 2932. 3005. 3155. 3379. Die nicht eingehenden Pfandbriefe verjähren binnen dreißig verſchiedener Größe, bis zu einer weben von 50 Tauſend per Tag, 
so. 3821. 3915. 4847 4054. 4088. 4100. 4235. 5 am RE, a en BEN auf der 
. 4614. 4649. 47. 5148. 5399 5474. 5582 ur Bequemlichkei ublikums ift nachgegeben, daß die 3 z 5 
5626. 5716. 5869. 5940. 5968. 6019. 6087. 6211. gekündigten Pfandbriefe nebſt Kupons und Talons unf unſerer Kaſſe . bei gutem Beere, Van A stellung 10- 12febigen 8 
6234. 6374. 6603. 6613. 6617. 6698. 6841. 7043 auch mit der Poſt, aber frankirt, eingeſendet werden konnen, in 5 Locomobile in Betrieb. 5 
7089. 7117. 7171. 7173. 7177. 7245. 7283. 7518 welchem Falle die Gegenſendung der Valuta moͤglichſt mit um⸗ 2 
7534. 7585. 7653. 7677. 7722. 7815. 8016. 8155. gehender Poſt unfrankirt ohne Anſchreiben und unter Dellaras| ® = — v2 
8258. 8309. 8346. 8546. 8628. 9007. 9153. 9185. tion des vollen Werthes erfolgen ſoll. P t t Ri X 1 
2 en ; 7 714. 9716. 9752. 9758. 9835. PORN gen Pardon N 5 früher n, 1 noch A en — Ingo en 
9 10, 138. 1 5 5 2.“ digen andbriefe un war aus de un ngs⸗ 82 
10897. 10945. 11.251. 11.205 11318. 11.802 17468. 11 907 |fermine: 8 BURG [om Brennen von Eisgels, Kalk, Tiowauren, deere und GEBEMEEZ 5 
11.528. 11,709, 11.737. vom 1. Juli Br 1 eigen Nr. 3 bis 10 Hoffmann und Licht's Erfindung 
Ser. II. & 200 Thlr. Nr. 3. 238. 328. 416. uponsfolge: sten | 
485. 559. 575. 684. 952. 1028. 1146. 1181.] Ser. II. a 200 hl die 9452. ER rm von Mi ee 
1272. 1274. 1578. 1601. 1607. 1654 1807. 2030. vom 1. Juli 1869. Mit Kupons Nr. 5 bis 10 EEE Bronnstof jeglicher Ar 1 fe 
2055. 2117. 2181. 2527. 2541. 2616. 2723. 2965. der 3. Kuponsfolge: ee s A] zu produeirenden Quantums una 
3065. 3171. 3424. 3460. 3483. 3653. 3710. 3961.| Ser. II. a 200 Thlr. Nr. 9434. der Güte des Fabrieste alle Lei- stungen der Oefen anderer Con- 
4003. 4134. 4190. 4401. 4574. 4749. 4780, 4926: vom 2. Januar 1870, Mit Kupons Nr. 6 bis 10 struction. Gegenwärtig sind | en, 1000. im Betriebe, 4 
4967. 5085. 5136. 5223. 5446. 5638. 5660. 5787. ber 3. Kupomöfolge: 
5988. 6003, 6027. 6161. 6175. 6363. 6585. 6604 Ser. III. a 100 Thlr. Nr. 967. ; 
6647. 6990. 7011. 7087. 7141. 7160. 7168. 7379. vom 1. Juli 1870. Wit: Kupons Nr. 7 bis 10 ; 
7461. 7773. 7846. 7917. 7947. 8099. 8125. 8326. der 3. Kuponsfolge: 2 
8348. 8406. 8575. 8980. 9031. 9133. 9145. 9183.“ Ser. III. a 100 Talr. Nr. 7233. = 
9431. 9776. 9909. 9995. 10,285. 10,300. 10,449. 10,522. vom 1. Juli 1871. Mit Kupons Nr. 9 und 10 2 
10616. 10,859. 10864. 10,991. 11,029. 11,071. 11,167. 11 30 l. der 3. Kuponsfolge. 
11,897. 11.442, 11,480. 11 723 11.750. 11.774. 11.801. 12,077.| Ser. II a 200 Thir. Ni, 9435. N 
12.095.12,210. 12,244 12 584. 13,060, 13,097. 13,216. 13295. vom I. Juli 1872. Mit Talon zur 4. Kuponfolge. Zeichnungen Und enen 1 
13682. 13,686. 14 348. 14 433. 14,458. 14690 14,704. 14928 er. II. a 200 Thlr. Rr. 13,426. Friedrich ER 83 
15.085 15 114. 15 119. 15,152. 15,514 15,574. 15,631. 15,704 Ser. V. a 500 Thlr. Nr. 2951. Baumeister und Civilingenieur, Vorsitzender des 8 Vereins für 1 
15,763 15,903. 16 034. 16,068. 16 094. 16 229. 16,431. 16,460 vom 2. Januar 1873. Mit Kupons Nr. 2 bis 10 abrikation von Ziegeln etc. 3 
16.844. 16 911. 16,935. 17,179. 17,216, 17.526. 17,587. 17 589. der 4. Koponsfolge: Write Bee 
17 598. 17.606. 17.741. 17 804. 17,805. 17,806. 17 937. 18,002] Ser. II. a 200 Thlr. Nr. 8050. Das Ingenienr-Burean von 9 
18 242. 18 378. 18,466. 18 477. 18,717. 18,740. 18.791. 18804. Ser. III. a 400 Ahh. N 7118. Friedrich Hoffmann, Berlin, Kesselstrasse 7. 
18,809. 18837. 18,979. 18,994. 19.051. 19,160. 19,221. 19,340 tom 1. Juli 1873. Mit Kupons Nr. 3 bis 10 liefert Pläne aur Eiprichtung 2 
19.375. 19,546. 19 630, 19,679. 19,775. 19,776. 19,777. 19,876 der 4. Kuponsfolge. agree ee nn m 
19/963. Ser. I. à 1000 Thlr. Nr. 549. 651. 880. 5421. C ere des Kreishaumelst EN 
Ser. III. & 100 Thlr. Nr. 17. 135. 343. 398 10,023. 10 349. 10961. 11,679. “offmane für durchaus ſeuersichere, weil 155 Tee * 
401. 456. 582. 600. 625. 749. 773. 908. Ser. II. à 200 Thlr. Nr. 604. 1504. 1718. 2032 Eisen, gewölbte Bauten für Fabriken eto, ge 
922. 1004. 1314. 1351. 1352. 1371. 1418. 1550 4067. 6096. 6454. 7278. 7645. 8449, 8902. anı Schwebende Drainbahnen, 25 
1659. 1702. 1715. 1732. 1742. 1861. 2308. 2696. 9154. 9421. 10364. 10,396. 10 547. 12 586. 13,350. e und unter Mitwirkung des Erfinders, Freiherrn vos a 
2753. 2836. 7247 3157. 3186. 3206. 3218. 3307. — 14,849. 16,016. 16,323. 17,692. 18091. 18,628. — „ 
3619. 3838. 4147. 4303. 4380. 4499. 4612. 4765.190049. N u 
4834. 5142. 5447. 5615. 5692. 5769. 5958. 6235. „ Ser. III. à 100 Thur. Nr. 996. 1887. 2287. 2318,|begründet von (dr. dagegen e von on DEE Ba Er 
6305. 6405. 6411. 6460. 6516. 6659. 6819. 7137. 3274, 3402, 3617. 4410, 4767. 5126. 5213. u 58 8 Tage. Abonnement pro Quartal 1 Tblr Bestellungen auf di 
7215. 7303. 7341. 7582. 7599. 7654. 7788. 7996. 5423. 5780. 6183. 7715. 7928 7939. 10 428. selbe nehmen sämmtliche Post-Anstalten und Buchhandlungen en 
8118. 8260. 8276. 8287. 8330. 8361. 8461. 8514.10 1. 10,542. 10661. 10987. 11,244. 11,445. 11,798. Schwindſuchten, Krebs, Lähmun en, 2 
8534. 8623. 8653. 8845. 8915. 8954. 9113. 9245. 12.520. 13011. 13,351. 13 433. 13,564. 14205. 14 599. 0 = 
785. 9868. 9893. 9902. 10,102. 10.286. 10 2x8 >6 114.605. 14,917. u. dgl. können nur allein durch die von Carl Dittmann in Gharlote 
7 9 5. 8 10,3 56 tenb d i 
N 10.410. 10 822. 10,877. 11.050. 11,082, 11154. 11 214. 11.255.“ 4 Fer. V. a 500 Tu. Nr. 282. 270. 1077. 3224 been tn Der Sunge, re deen zn) Serbe 
| 11450. 11.759. 11,766. 11,809. 11.846. 11868, 11,906. 11993. 4278. _ 4411. 5958. 6165. (ft und völg befeitigt werden. &HPDALIS wird nur Durch biefe Kur u 
12,258. 12394. 12,469. 12.485. 12511. 12576. 12,673. 12,680, Ser. VI. à 1000 Thlr. Nr. 4322. 4578. 4612. 7512. lich geheilt. Dieſelbe ift überall anwendbar, billig und für dieſe Jahre be 
| 12,681. 12967. 12,998. 13123. 13,224. 13645. 13,667. 13,791 7974. 8394. 8608. 13,302. 13,725. 15,171. 15,788. F = 
13.921. 14 167. 14, 118 1 5 85 14,290. 14,346. 14,375 1190 VII. a 500 Thir. Nr. 461. 939. 3153. 6899. AN 0 5 “ 
14,480. 14,490. 14 738. 4,933. 5 1 5 
Gern . 4 500 Thlr. Mt. 54. 60. 310. 544. „ Ser VIII a 200 Thlr. Ni. 985. 1200. 1683. 4431. 1ebig ompany s Fleisch-Exiract | © 
572. 701. 769. 932. 1140. 1142. 1196. 1230] 6787. 9496 9601. 10,571. 10,802. 11.503. 11,974, aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). En 
| 1263. 1311. 1482, 1516. 1535. 1568. 1745. 1850. 12,909. 13,237. 13,350. 14,686. 15,756. 16,909. 17,263. . 
N 1915. 2180. 2348. 2410. 2690. 2691. 2710. 2881 Ser. IX. a 100 Thlr. Nr. 193. 550. 2498. 2605. Vier goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 9 
en 8708 we 715 — — 3563. 3640. 3717 nn 28 iR e ee ee 1868, Moskau 1872. a 
| 3781. 37 4043, 2. 64. 4304. 4798. 4840. em 2. Januar 187 it Kupo: * i vH % 
N 4059. 5171. 5269. 5302. 6331. 5412. 5707. 5908. der 4. Kupon folge, Drei Shrenäiplame I eee bas RR 
I 5937. 6139. 6239. 6260. 6270. (271. 6344. 6362| Ser. I. a 1000 Th. Nr. 87. 759. 961. 3892. EN 1873. 7 
6443. 6526. 4883. 5199. 5663. 6311. 7666. 10,621. 11,106. Das Diplom „Hors Goncours“ Lyon 1872: 1 
Ser. VI. à 1000 Thlr. Nr. 188. 236. 334. 47 9 F Bi 7 686. 1 0 1036. — — 9 
57/8. 731. 906. 1039. 1264. 1634. 2015. 2740.] 1976. 3117 597. (57. 4175. 35827. 8 . 
3047. 3328. #364. 3586. 3749. 470. 5270 ler 6247. 6807. 7053. 7253. 8391 8756. 8985. Nur acht wenn die Etiquette eines jeden de, 4 
5520. 5625. 5671. 5840. 5906. 5961. 6706. 6742 9430. 10,266. 10,320. 12,186. 12,423. 13,357. 13,486 DEE PERS 1 
6936. 7022. 7118. 7490. 8731. 8738, 8767. 8913. 14,199. 14,258. 15,295. 16,834. 18,496. 18,693. 19,293. den Namenszug 2 1 in blauer Farbe trägt. 9 5 
9941. 9945. 9946. 10 015. 10,120. 10 177. 10180. 10 472. 19,605. 5 5 
10566, 10717. 10,856. 11.340. 11,687. 12074 18.028. 136410 A on 100 Tu Nr, 22. N 3 t 342 We 
13644 13,836. 14794. 14798, 14840 15,774, 15 836. 16, 2. 2. 950. 2257. 2300. 2703. 283 g a 7 
16410 16,650. 16769. 17.181. 17,511. 17,739, 19,215. 10 1380 3550. 3713 3882. 4050. Li, 488. 40 dean: r bei der; „ N i 0 
29330. 20931. 21369. 21.370. 21,917. 21,919. 21947. 21.049 4754. 4828. 4866. 5152. 5345. 5977, 6096. 1 
g 22.001. 22055. 22 066. f 65 8. 6575. 6581. 7166. 7244. 7301. 7428. Herra Alpheous Leltesohn in Posen, 1 
IE Ser. 05 4 500 Chir N. 76. 462. 488. 752 8724. 9792. 9821. 9880. 9062. 10,006. 11,486 1 1 
| 1001. 1131. 1207. 1546. 1881. 2480. 2005. 2150.112,277. 12,341. 12,518. 12,567. 12,592. 13,153. 13,217 e eee 
2200. 2510 2735. 2907 3284. 3619. 3773. 4129. 13,287. 13,529. 14,065. 14,101. 14,333. 14,859. 14,915 Gebr Andersch, Apoth. f. Gräeben, 
| 4193. 4366. 5374. 5538. 5585. 5766. 6825. 7132. Ser. V. à 500 Thlr. Nr. 1532. 2963. 4392. 5909. Jacob Appel, in Wopgrouico be: 
N 7137. 7323, 7775. 8203. 8416, 8428. 8740. 8881.] 5930. 6559. 1 nee 
ij 8961. 9194. 9585. 10.27. Ser. VI. A 1000 Tur. Nr. 320. 687. 3719. 3775. Lp Freekapung, ng ebilkn 
Ser VIII. à 200 Thlr. Nr. 137. 178 589. 782] 4900. „8373. 19.322. . Cichowidb in Gostyn 50 8 
I 1213. 1672. 1734 1836. 2402. 2609, 2617. 2722. „Ser. VII. & 500 Thlr. Ne. 628. 975. 1802. 25983. kid. Cie Apoth A. Feist, 
| 3111. 3280 3:07. 3332. 3761. 4193. 4226. 4275 3830. 3909. 4516. 5215. 5231. 6780. 7744. % er in ee 
| 4384. 4434 4540. 497. 5374. 8762. 6138. 6204.] 8704. abe EM & 00. 10 Ban Saba Ara 
6202. 6950. 7319. 7323. 7324. 7833. 7890. 8541. Ser. VIII. & 200 Thlr. Nr. 580. 710. 841. 3957. . gel Apoth. Gustav gelle, 
8 9095. 9303. 9768. 9979. 10. 104. 10 242. 10 253. 7655. 7972. 9195. 11,355. 13,075. 18,904. . a aber, in Kostrzyn bei: = 
% 1597 11016. 11,039, 11 902. 12 680. 12,9%. 12.026. 12 966] . Ser. IX. & 100 Thir. N.. 319. 1491. 20 27%, e Eben, A. Troplin Wire, 
, . 3120. 3228. dass aa, Ta0r.||/ wer a ii, ©; Age Mas See 
16,163. 17 068. 17.084, 17 825. 17, 933. 18.002, 18,934. 18938 8024 9015. 9059. 9762. I. E. Nowakowski, Apoth. I. Larter 5 
8,952. 18,953. 19,721. 19,723. 19,724. 20,319. 20.350. 20,711. bierdu ch wieze kolt aufgerufen, und deren Beſizer aufgefordert Apotb A. Pfuhl, in Kalisch bei: ve 
868. 21 691. 21,912. „neden K fitr betrag dieſer Pfandbriefe zur Vermeidung weiteren er Reimann, Med. 'A/B., Apoth, Jasnsch, 4 
Ser. IX. 4 100 Thlr. Nr. 81. 233. 631. 637. Zins Veruuſtes unrerweilt in En pf ng zu u haen. ee in N 7 
2972 b. 7. en Be il: Pofen, dea 13. Junt 1874, . Ed. Stillen At A. denne, 
2880. 6 7 4533. 18. 76 5096 “m 2 e g in Exin bei: Apoth, H nöllendorf, x 
5097. 5436. 5653. 6190. 6749. 7071. 8115. 8588 Königliche Direktion 1 1000 Flbe 4 
12 > 4 
nn 10,165. 10,822. 10,826. 10,891, 10,893. 10,936. 11,003 des neuen landſchaftlichen Kredit: Vereins Carl Wercker, Adolph * 2 
den Inhabern zum 2. Januar 1875 hierdurch mit der Aufforde für die Provinz W ar 1 = 
Fe ; . ee; eee — * 
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Geihäfts-Sröfnung. 


Wilhelmsplatz Nr. 9 


(frühere Cigarrenhandlung des Herrn M. C. Hoffmann) 0 


Mein hierſelbſt 


errichtetes | ! 
Herren-Confections- und Militair-Effecten-Keschäft 
erlaube mir einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenft zu empfehlen. = 


L. Ellingen. 


i — —„Vꝛ N ae 1 ü 8 Cn mit a Aiteſten verſehener Ich warne hiermit Jedermann, mein 
Tapeten! Den Herren Standes- Weamtenſſs Die Zichungen ] fräfiger Hausdiener eee 
2 empfehlen wir Formulare zu aller Effekten (Staatsva- wur zum ſofortigen Antritt ge- hat, Aufenthalt zu gewähren, oder il 
0 2 2 a 91. 0 „ i b ll 
Vonleaus und Aufgebots⸗Verzeichniſſen, en Louis Falk. ee wre 
8 Gardinenſtan en Akten⸗Repertorien bringt nebſt fompleten Reſtanten⸗ uud nan Robert Sebaſtian, Ziegelei- un! 

A 1 , f 9 7 liſten prompt und korrekt Einen jungen Mann ſuche Gafthofsbeſitzer. 
15 empfiehlt in reichhaltiger Aus⸗ en Levysohn’s Ziehungsliste. als L ehrling für mein Ge⸗ Schwerſenz. . er 
wahl Nathan Charis, Koſtenliſten, u h dard e of! auß schaft. Geſangverein für geiſt 


5 


en e einen hl Eduard Stiller. liche Mufif, 


St. Martinsſtr. 35, 2 Treppen links ‚ . bree 4 * 
2 3 5 nbentarien⸗Verzeichni * TREE er Aal ET er Eger Die geehrten Mitglieder werden bie 
* en mehrere Möbel zum Verkauf. 3 V 5 ch ß, 0 a EEE Ein Lehrling wird für die Bäckerei, darch tend cel chligt, daß die tegefmäf 


Alphabetisch kerikographiſch geordnete Schützenstraße 20 Seinen een duch e dende enen on if 


Namen⸗Regiſter 4 Stuben in der IV. Enge für so] —. Ven Türk Buchodlg. Freitag, den 2. Ol 
22 jow billigen. Preiſen a e 48 it man I. Saar . JJ. Ei Schleifergehibſe er. een Seife Ihren 
) Hofbuchdruckerei W Decker & Comp ein großer Lagerkeller zu verm. Näh.bält dauernde Beſchaftigung bei f eee en Weiſe ihren A 
e, 8 a | tren e . Krom & Sohn "Der Borfans 
NPVotverein in Hannaver. — Etwa Er * : Amme = ‘m Ä : . 
e .C) A Grünberger Kur⸗ . g Zune, Küche und Fatale Dang. amine Macken 
Beh g.-Rift. „6a arantie > U — v u 1,7 x N ei ei eld wir geꝛg f. 5 . . 8 
A Scham ldt, gate Audi N und Speiſe⸗Weinte auben [Zubehör zu vermiethen Kl. Se 77 Stele in wänem Pr he Case 
Mt (Gebrauchs⸗Anweiſung ad in dieſem 1 Gerberſtraße 9. und 3 94 ak lch W beehre ich mich Hierdu: 
. . vorzüglich, das Brutto Pfund 344 Sgr., 10 Pfund] Sapiehaplag L ft en fein möbl.Jeinem flotten Nerfänfer, der ann En 
Emser Pastillen. nd deen a. er Je 10 9 Zimmer fofort zu werwethen. _ . Sprache mächtig, Jofart zu been, Hohn, den 2 Ssplenben IS 
ee bee engel 5 1 gegen Franko ⸗Einſendung des Be Wartertr. 2 eine freut Er M. osen eld, , n „ N 
7 } 5 i S. = 
— Schachteln vor- ten 5 1 Culmſee. Jetet dae 


0 2” 8 8 Mädchengelaß, Gas und Waſſerleit 8 7 e e . 
Ludwig Stern, dee Einordentl junger Mann, ile Baiobte empor dich 


a 12 Zwer möbt Zim zl. Ruterſtr. am liebſten ein folcher, der jetzt feine 
Grünberg i. Schl 5,2 Trepp. zu verm. | ech gat im MatertelSeicäft beende Marin Fakınbowshe, 


r Bibig in Posen in Eisner's, 
4 eke und bei Apotheker. 
„Kirschstein, sowie in den 


meis Apotheken D iX B z 2 = f 
| Seo ee e 8 a 5 b Eine freundliche Wohnung, bat, findet ſofort Stellung im Bier Herrmann oh. 
| Pan pfehl: 191 b’ftch nd. 2 Stuben nebft Küche, Verlags- Gelten Berlin. Murowang- Gos in 
* Höchſt empfeh enswer ht 1 ft pr. 1. Oktober c. St. Ma ⸗ A. Kamke, Heng d ü Hehe Toner = 
E 51 Gebrüder Leder's balfamifche Erduußöl⸗ Seife als mildes Waſch- in Ne. 34 im 2. Stock zu ver⸗ Chodzieſen. rau Paula, geb. Holder⸗EGgg⸗ 
zu ch es mittel für zarte, empfindliche Haut e von Damen und Bj ai ſtten. Für mein Galanterie-, Kurz und von einem Eräfiigen Knaben glückl 

5 en löl f Kindern; a 3 Sgr. und a Packet (4 Stüc) 10 Sgr. Näheres zu erfahren bei Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen entbunden. 

Klett wurze 0 7 Dr_ L. Beringuier’s aromat. Kronengeiſt (Quintessenz d’Eau 0 k B tt 2 0 Lehrling. Poſen, 30. September 1874. 
bekannt als dag deſte Mittel, den c de ge ein Ware er a dient a 424% Skar Butte 0. E. . Goldhers, Rudolph Marquardt. 
5 7 . ie 8 er u T ärkun er Nerven; à Flacon 12 a 9 aw. 7 5 2 
e . mi 1% 85 h 8 25 ; 2 Bier Depet, Wildelmeplaz 6 Ein tüchtiger Ina Wir ſiad heut durch d 


Blacon 7%, Sar. Vorrätzig bei 


oſen J. J. Heine, 
Wees. Markt 85. 


: h Fiſche! Leb. 7 und Zander, Don⸗ 


cho Abend 44 Uhr billig bei Klet⸗ 
ch 


und 7% Sg j Eee 2 
Prof. Dr. Albers Nheinische Bruſtkaramellen als ausgezeich- 2 Stuben und Küche billig zu l eburt eines 3 | 
neted See ber Huften, Heſſerkeit, Rauheſt im Halſe ꝛc.; f vermiethen Büttelſtraße S. indiſ ber we hen Söhnchens e 
Düte 5 Sgr. 5 ( 7 Rang n N 
br I. Böringuiers Kräuterwurzel » Haaröl zur Stärkung und Sehr gute Stallung Kürſchner⸗ Geſelle Poſen, 30. Sept. 1874. 
Verſchönerung der Kopf. und Varthaare, ſöwie zur Beſeitigung für 2 Pferde iſt auf ſogleichſwird verlangt. Sobald er gut em.] Dr. Waſner u. Frau. 


der Schuppen; a 71, Sgr. > f „Infohlen, kann er ſich ohne Mittel 2 
chuppen; 2 Sg oder p. 1. October zu ver ſelbſtſtändig en olferiee sub H.] Heute Nachmittag entſchlief na 


Depots für Posen bei Krug & Habricius miethen von der Hofbuch⸗ 110 4a 0 5 0 Amen er 2 a0 21 — gu, tut 

fi { f 2 ei tion von Haaſenſtein ogler] Groß. und Urgroßmutter, die ver 

und C. a bal eite a A g En Mi en 8 druckerei in Stettin zu adreſſiren. (H 11014 Pauline Schlefinger, gebore 
eh % = Ai Beet Inowraclaw: J. Linden ber 90 W Decker & Lomp: Wi militärfrei, in 5 welchen alem 4970 Lebenejah 
Krotoſchin: A. Levy „Natel: A. Podgorsky, Neuto⸗ Zweigen der Wirthſchaft erfahren, ſucht, die trauernden Hinter⸗ 


Elbinger Neunaugen! 
Se e Kieler Fettbücklinge, vorzüglichen 
R 1995 ie ee 5 I 
empfing heute per Eilgut, und empfi⸗ 

Br 05 & en detail billigft 


EBD: GO \ CE : Zur Stütze der Hausfrau wird ein][mit guten Zeugniffen. verſehen, ſofort 
e . ðß“?d ß bir er ug nadden us], zum an SBenee 
Posen, Waſſerſtr. 2 [Jielsdorff, Wreſchen: W. Schenke, Trzemeſzno: Conit. | Don. dier Banter Gef O. A. pe Di Banz Findet Breitag: Ru 
—Oborower Butter koſtetſvon künftigen Priebe. Ei weiter fi Ge * mittag um 2 Uhr vom Trauerhu 
= Ein zweiter Beamter] Ein junges Mädchen, Wag 7 us ar 


tenftag ab 14 Sgr. per Pfund. 
no u. ſpan. 


f PR rünb tiglich fr findet een 100 Telr. Ge⸗ anſtändiger Eltern, welche in ſämmt In Folge Verſetzung und Abreiſe m 
Weintrauben, tägli i 


- An Sr Wei - h 2 halt Stellung auf dem lichen weiblich Handarbeiten, im Stargard, empfehlen ſich Freunden u 
Heiſtebende and aun dun, anpfete Wiener Kaffeemaschinen, min 6 hin Hergen de eee Sea = 

billig und gut. Buttermaschinen zu 5 amdj & Imimum 0 enczewo auch im Kochen vollſtändig erfahren ift, ſſungs⸗Reviſor Borchar 
L. Kletſchoff, 10 Li pr. Nokietnica wünſcht eine Stellung zur Stütze dee und Frau 
e . Me 5 75 Bet bee Hausfrau, möglichſt auf dem Lande. Bei feiner Abreiſe nach Berlin e 
Berzelius-Tessel u. Lampen, u Bayer. „OU ferien werden erben under sit g See 9 Bar 1 

f er . W. SD pete Bekannte 
a elner Messer aller Art Zum baldigen Antritt Das Mieibs Bareau von F.] Poſen, I. Oktober 1874. ö 
e x : 9 Klein iſt bn en Dr. Neuſtadt, 
ner at 3, empfiehlt zugleich Köchmnen f 7 . 
H. Klug, ſſucht einen Gärtner Domes tn bed e ee e eee, 
Breszauerſtraße 38. Brunow. Kr Pleſchen. tete ane . een aft . 
a ru w ) P Fin e. — en Don erf ag: Vorſtellung der! 
eee NET & 7 { Einige gute Ammen, Wirthinnen]lieniſchen Geſellſchaft des Direct. 
Verein für Stellenvermit- u. gen up Dien moch n h Eugenio Ay I EB 

30, Königl. Preuss. 0. f ae d in 64/65, erde ene 
dulgk. Preuss.“ tekung zun er Kaufleute unge Die Hirettion 

I D He inzi 5 5 8 E m. Bar 
Lotterie-Lodse Den Herren Prinzipalen empfehlen — Etabliſſement Schilling 
zur Hauptziehung 150. Lot⸗ 


e bei] Avis! Die ſchönſten und ſüßeſten] Petrolenm-Kochmaschinen, 
etſchoff. 


Le 4 


likum 


A 3.0. deres. Eierhändler 
bes e ee 
Weintrau ’ 


nebſt Preisangıbe an F. Preiß, 
Büctenwalde be Bean au feder > 


wir uns zur koſtenfreien Nach-] Ein gebildeter Landwirth, 32 Jahre] = g 
weiſung tüchtiger Verkäufer, Com- alt, verheirathet, ohne Familie, 15 Jahre 1 von Donnerſtag den 1. Oktober 
toiriften, Neifenden ꝛc. bei prompteſter beim Fach, mit Dampf Brennerei la et zum 


Gustav Geisler, 


Weinbergäbefiger in Schmiegll. 


M ’ 
t. 2 ® 


» irerbind an 55 8 Briefe fi cht k volftändi ſtabendb 7 , 
; 1 Yorkte Oualität ein zelt } gina le % a 45 4 a 22 Thlr. Bedienung. — Briefe find zu richten Mühlen, Torfpreifen-Babrit vollſtandig 1 rot 
i elwein en alp Terbin ungen Antheile % a 10, Yo a 5, an den Vorſtand des Bureau: Her: — Kuh eine Stellung als Admi⸗ ar 2 — 
eat a „Al zwiſchen Stettin und Stolpmünde, J ½ a 2% Thlr. (623%) ann Winning, Krämpferſtr. 6ölnifteator oder ſelbſtändiger Inſpektor rünz ein 

Tbl. in Fäſſern a Liter 4. Sgr. ere. Danzig, 50 Königeberg /r, ' C. Hahn Berlin, 8 2 Erfurt. 8 (H. 51,335) nie e een erbeten Jaensch, 
yieimein, er, ung der J ige, Bazal, St. Peru (Sedo, M 30, Korbanmipentenfer.d0. |] Bir meire Yapisrhanbtung Jude tin, Pafen. Reftuurater. 

gr., 12 Fl. 1 Thlr., pro Liter 3 Kopenhagen, Gothenburg, Ghriftiania.] „ man 30. x 3 Papierhandlung ſuch e e eln bie M S 77 

„ exel. Flaſche n Gebinde, empfiehlt iel, Hamburg, Gerfteminde, 1 n e einen Lehrling. e Eine Wirthſchaf „die die n Heute Donnerſtaa: * 

in, J. W. Wolf's Weinhandl., [Antwerpen; I festorougb o. Teo Bei der Lehrerwiftwe Frau Wil⸗ Saloon Lewy, Breiteftt 218 “ten per⸗Keſſelwurſt mit Schmorko 

N Grüner Weg 89. unterhält regelmäßig ſezuns tl. geb. v. Rüdiger ſind 2] inen Lebrling ſucht 5 lte L. in 8 Diet Versagen e e 2 Ar 

6 im 1. St. 1 gr. Hinterz. Mud. Chrift Gribel Aebi, Stuben ſofert zu vermiethen W. Binnan, Sattiermeiften, — Poſener Zeitung . der Exp = 92 . 7 Ben u 

en unmöbl. zu verm. N Stettin Nr. 14. m, Wasen — „#Ber Poſener Zeitung — — 
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